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Grußwort
des Präsidenten
Die Stiftung Weltethos ist nicht 
zufällig in Tübingen zuhause. Sie 
gehört dorthin. Hans Küng, ihr 
 Begründer, ist ein Tübinger Gelehr-
ter. Ich darf wohl sagen, einer der 
berühmtesten. In dem geistigen 
Umfeld der Tübinger Universität 
hat er seine Weltethos-Idee ent-
wickelt und hat dort sehr viele 
weltweit gelesene und anerkannte 
theologische und philosophische 
Werke publiziert.

Faszinierend sind aber auch weit ältere 
Tübinger Geistesgrößen. Mir persönlich 
hat es besonders die Trias Hegel, Schel-
ling und Hölderlin angetan. Haben Sie 
sich auch schon einmal von Hölderlin ver-
zaubern lassen? Eines seiner – für mich 
– schönsten und berühmtesten Gedichte 
trägt den programmatischen Titel „Hälfte 
des Lebens“. Es zeichnet im ersten Teil 
ein Leben mit gelben Birnen, voll  wilder 

Grußwort des Präsidenten Eberhard Stilz

Rosen und holden Schwänen. Doch die 
zweite Hälfte beginnt abrupt mit dem 
großen Weh („Weh mir, wo nehm ich, 
wenn es Winter ist …“). Und schließlich 
endet sie mit den trostlosen Zeilen:
„Die Mauern stehn 
sprachlos und kalt, im Winde 
klirren die Fahnen.“
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Kindesbeinen an. Genau darauf zielen 
die vielen Projekte, die unsere hervorra-
genden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
entwickelt haben, betreiben oder mitbe-
treiben. Viele dieser Projekte und Auf-
gaben – es werden immer mehr – kön-
nen Sie wieder in diesem Jahresbericht 
kennen lernen.

Wir freuen uns über jede Anregung und 
danken allen von Herzen, die uns dabei 
unterstützen, die unverzichtbare Bot-
schaft des Weltethos beharrlich weiter zu 
verbreiten. 

Eberhard Stilz
Präsident der Stiftung Weltethos

Grußwort des Präsidenten Eberhard Stilz

Warum komme ich darauf in einem 
Grußwort für unseren Jahresbericht zu 
sprechen? Ich denke, Hölderlin ging es 
um mehr als um gegenständliche,  
kalte Mauern an einem Wintertag. Auch 
uns, der Stiftung Weltethos, geht es um 
solche anderen Mauern. Doch wollen wir 
es nicht dabei belassen, sie zu benennen 
und zu beklagen.

Wir wollen mit unserer Arbeit vielmehr 
helfen, Mauern zwischen den Menschen 
abzubauen. Wir wollen zu zwischen-
menschlicher Wärme beitragen und 
Sprachlosigkeit überwinden. Denn wir 
sind davon überzeugt, dass die Welt keine 
Fahnen braucht, schon gar keine klirren-
den. Sondern eine Botschaft, die Frieden 
und Verständigung schafft. 

Weltethos ist eine solche Botschaft. Sie 
kann ein Grundvertrauen schaffen zwi-
schen Menschen unterschiedlichster 
Herkunft, Überzeugung oder Religion. 
Hass, Zwietracht und Aggression werden 
so überwunden. Doch geschieht das nicht 
von allein, nicht schon einfach deshalb, 
weil es ein allen Menschen zugrunde 
liegendes Ethos gibt. Man muss die-
ses Ethos bewusst machen, es fördern, 
stärken, einüben, praktisch leben. Von 
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Während diese Zeilen entstehen, schei-
nen sich weite Teile der Welt in einer Art 
Ausnahmezustand – oder auf dem Weg 
dorthin – zu befinden. Seit Anfang des 
Jahres breitet sich das neuartige Coro-
navirus SARS-CoV-2, auch bezeichnet als 
Covid-19 (Coronavirus Disease 2019), von 
China zunächst über Teile Asiens, dann 
auch nach und nach über Europa und 
andere Länder weltweit aus. Solange kein 
Impfstoff gegen das Virus verfügbar ist, 
scheint die einzig gebotene Strategie die 
Verlangsamung seiner Ausbreitung zu 
sein, um die Zahl schwerer Infektions-
verläufe soweit in Grenzen zu halten, 
dass die nationalen Gesundheitssysteme 
unter deren Last nicht in die Krise gera-
ten – so wie in manchen Ländern bereits 
der Fall. Die Folge: Für viele bis dato nicht 
gekannte Einschränkungen des privaten 
und öffentlichen Lebens, unter anderem 
mit nicht absehbaren Konsequenzen für 
Unternehmen und Volkswirtschaften.

Die Medizinethikerin Christiane Woopen, 
Vorsitzende des Europäischen Ethikrats, 
hat Auswirkungen und Folgen dieser 
Entwicklung treffend beschrieben: „Wir 
erleben ein Wegbrechen von Strukturen, 
die uns ansonsten Sicherheit vermitteln, 
auf ganz vielen Ebenen, jeder Einzelne 
in seinem alltäglichen Leben, als ganze 
Gesellschaft und auch global. Wir erleben 
das Ende verlässlicher Planbarkeit, exis-

tenzielle Nöte, physisch, emotional und 
wirtschaftlich, Grenzschließungen und 
Reiseverbote. Dies erfordert von allen 
Menschen, aber auch von den gesell-
schaftlichen und politischen Institutionen 
eine erhebliche Kreativität und Wider-
standskraft.“

Die Menschen reagieren darauf naturge-
mäß sehr unterschiedlich. Mit Blick 
auf Deutschland könnte man 
diese „Corona-Krise“ auf eine 
Weise auch als eine Art „so-
zialpsychologischen Testfall“ 
sehen, der Aufschluss gibt 
über den inneren Zustand 
unserer Gesellschaft – 
ohne freilich damit die 
vielen andere Dimensionen 
dieser Krise relativieren zu 
wollen. Mehr denn je erle-
ben wir derzeit, wie existenziell 
wichtig für den inneren Zusam-
menhalt der Gesellschaft und für unser 
aller Wohlergehen Werte wie Mensch-
lichkeit, Solidarität, Verlässlichkeit und 
Rücksichtnahme sind. Und je länger diese 
Krise andauert, desto deutlicher wird sich 
zeigen, wie lange die Menschen in einer 
auf Individualisierung und Selbstopti-
mierung getrimmten Gesellschaft bereit 
sind, Eigeninteressen zum Wohle anderer 
und um der Gemeinschaft willen hinten 
anzustellen, in der Hoffnung, in gemein-

Die Welt Ende März 2020

Vorwort des Generalsekretärs Dr. Stephan Schlensog
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samer Anstrengung diese schwierige Zeit 
irgendwann zu überwinden. 

Gelebtes Weltethos, könnte man auch 
sagen, ist das Gebot der Stunde. Denn 
um nichts anderes geht es bei der Arbeit 
unserer Stiftung und wird es auch in 
Zukunft gehen müssen: Mit der Vermitt-
lung von Werten jene „Voraussetzungen“ 
zu schaffen – um es mit dem ehemaligen 
Verfassungsrichter Ernst-Wolfgang Bö-
ckenförde zu sagen –, die der Staat „selbst 
nicht garantieren kann“, gewissermaßen 

als Vorleistung für ein gelingendes 
Miteinander. 

Der vorliegende Jahresbe-
richt zeigt, welche Fülle von 
Projekten und Initiativen 
unsere Stiftung im Jahr 
2019 durchgeführt hat zur 
Wertevermittlung und für 
ein gelingendes Miteinan-

der in Vielfalt. Dies alles wäre 
nicht möglich gewesen ohne 

unser hervorragendes Team: Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit 

ganz unterschiedlichen fachlichen Qua-
lifikationen und Talenten, die für unsere 
Aktivitäten und für die Inhalte dieses Be-
richts verantwortlich zeichnen und deren 
Namen Sie auf Seite 83 f. finden. Beson-
ders danke ich in diesem Zusammenhang 
Nadja Dornis, die wir für den neu ge-
schaffenen Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
gewinnen konnten und in deren Händen 
erstmals die Konzeption und Redaktion 
dieses Jahresberichts lag. Danken möchte 

ich auch unserer Büro leiterin Ute Wanner, 
ohne deren ständiges gutes Wirken im 
Hintergrund oder als Ansprechpartnerin 
nach außen unsere erfolgreiche Arbeit in 
dieser Form kaum möglich gewesen wäre. 
Einen wertvollen Beitrag zur Bildungsar-
beit der Stiftung leisten außerdem unsere 
freien Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die in ganz Deutschland und darüber hin-
aus für uns tätig sind.

Ganz besonders danke ich aber all jenen 
Personen, Organisationen und Institu-
tionen, die mit ihren Spenden, Sponso-
rengeldern und Projektförderungen diese 
vielfältige Arbeit überhaupt erst möglich 
gemacht haben – ihre Namen sind auf 
Seite 85 f. genannt. Mir ist bewusst, dass 
auch sie persönlich, ihre Unternehmen 
sowie die genannten Organisationen von 
der aktuellen Situation betroffen sind 
und dass derzeit nicht abzusehen ist, wie 
sich all dies entwickeln und auswirken 
wird. Um so dankbarer bin ich, wenn Sie 
uns und unserer Arbeit auch in diesen 
schwierigen Zeiten gewogen bleiben und 
wir auch in Zukunft gemeinsam daran 
arbeiten können, dass unsere Gesellschaft 
über die aktuelle Ausnahmesituation 
hinaus menschlich bleibt und jene Wer-
te, Haltungen und Kompetenzen immer 
wieder neu bewusst gemacht und vermit-
telt werden, die es für ein gutes Zusam-
menleben und für verantwortungs volles 
Handeln braucht.

Dr. Stephan Schlensog
Generalsekretär

Vorwort des Generalsekretärs Dr. Stephan Schlensog



8

„Nein, die Idee des Weltethos ist keinesfalls obsolet  geworden. 
Sie ist im Gegenteil von unerhörter historischer Dringlichkeit. 
Aber Welt-Ethos, Ethos überhaupt, ist nicht zuerst Schrift und 
Papier. Es steckt darin ein kategorischer Imperativ, der die  
Menschen guten Willens, der uns alle verpflichtet. Und zwar zur 
beharrlichen, auch beschwerlichen, zur ziel gerichteten, wenn 
auch oft kleinteiligen Arbeit an Verständigung und Frieden.  
Im Lösen der verwickeltsten Knoten. Im Hören aufeinander.  
Im geduldigen Gespräch.“
(Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier)

Der Weltethos-Redner: Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

14. Weltethos-Rede
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Als Redner für die 14. Weltethos-Rede 
konnte die Stiftung Weltethos mit Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier 
abermals einen Gast von Weltrang im 
Tübinger Festsaal begrüßen. Inspiriert vom 
Geist der Geschichte und der Denker-Köp-
fe Tübingens sprach er in beeindruckender 
Weise von der Möglichkeit und Wirklich-
keit eines politischen Weltethos im heuti-
gen Zusammenleben in der Welt. 

Mit großer Achtung und Wertschätzung dankte 
der Bundespräsident zunächst Hans Küng für sein 
international wirkendes Lebenswerk und für sein 
über Jahrzehnte hinweg unermüdliches Enga-
gement für den Frieden und die Verständigung 
unter den Religionen: Solch kritisch konstruktive 
Köpfe seien Vorbilder, deren Lebenshaltungen 
selber schon ein Ethos verkörperten. 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier (Mitte) 
im Gespräch mit dem Präsidenten der Stiftung 
Weltethos Eberhard Stilz (r.) und der Öffentlich-
keitsbeauftragten des Weltethos-Instituts Anna 
Tomfeah (l.).

Weltethos als Tübinger Idee 
der Weltverantwortung

Kurz erklärt: Weltethos-Rede
Seit dem Jahr 2000 organisiert die Stiftung 
Weltethos gemeinsam mit der Eberhard 
Karls Universität die Weltethos-Reden in 
 Tübingen. In den Reden nehmen heraus-
ragende Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
Stellung zur Weltethos-Thematik. Zu den 
Weltethos-Redner*innen gehörten unter 
anderem Kofi Annan (2003), Horst Köhler 
(2004), Shirin Ebadi (2005), Helmut Schmidt 
(2007), Desmond Tutu (2009), sowie der 
baden-württembergische Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann (2017) und EKD-
Ratsvorsitzender Heinrich Bedford-Strohm 
(2018). 
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Wie wichtig die Zusammenarbeit der Religionen 
in weltethischer Absicht gerade heute sei und wie 
gut sie gelingen könne, sei erst wenige Wochen 
zuvor bei der Weltversammlung von Religions for 
Peace in Lindau sichtbar gewesen. Die von Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier eröffnete 
Versammlung stand unter dem Motto „Kein Welt-
frieden ohne Religionsfrieden“ – jenem Slogan, 
den Hans Küng einst für das Projekt Weltethos 
geprägt hatte – und ist damit vom selben Geist 
des Weltethos als Tübinger Idee der Weltverant-
wortung beseelt gewesen.

Religion sei, so der Bundespräsident, nicht nur in 
der praktischen Weltpolitik und Diplomatie ein 
mächtiger Faktor, sondern auch im alltäglichen 
Leben vieler Gesellschaften. 

Durch globale Verbindungen wie dem digitalen 
Kommunikationsraum und globale Herausforderun-
gen wie Flucht und Migration würden Nähe  - 
ver hältnisse in jeglichen Bereichen stetig zunehmen. 
Nähe impliziere dann Spannung, Zumutung und 

Forderung. Umso wichtiger sei die Möglichkeit, in 
den Unterschieden, die bleiben, Gemeinsames zu 
entdecken. Dies könne durch normative Verständi-
gung und wirkliche Begegnung im Gespräch mitein-
ander und im Hören aufeinander geschehen. 

Steinmeier betonte, wie einzigartig hoch der 
Nutzen der Demokratie als Staatsform hierbei 
sei. Als politische Plattform biete sie Raum für 
gesellschaftlichen Diskurs und Vernunft. Er er-
mutigte Demokratinnen und Demokraten dazu, 
radikal verständigungsbereit und leidenschaftlich 
vernünftig zu sein. 

Die Idee des Weltethos sei dabei keinesfalls ob-
solet geworden. Im Gegenteil – sie sei historisch 
dringlich wie nie, betonte der Bundespräsident 
den kategorischen Imperativ des Weltethos und 
appellierte schließlich zur beharrlichen, zielge-
richteten, wenn auch oft kleinteiligen Arbeit an 
Verständigung und Frieden, zum Hören aufeinan-
der und zum geduldigen Gespräch.

14. Weltethos-Rede

Anna Tomfeah (Öffentlichkeitsbeauftragte 
Weltethos-Institut), Thomas Strobl (stellv.  
Ministerpräsident Baden-Württemberg), 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, 
Eberhard Stilz (Präsident Stiftung Weltethos) 
und Stephan Schlensog (General sekretär  
der Stiftung Weltethos) (v. l.).

Tübinger Oberbürgermeister Boris Palmer,  
Rektor der Universität Tübingen Bernd Engler,  
Präsident der Stiftung Weltethos Eberhard 
Stilz, Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier und stellv. Ministerpräsident des Landes 
Baden-Württemberg Thomas Strobl beim Ein-
trag ins Goldene Buch der Stadt Tübingen und 
der Universität Tübingen.

Infos, Texte und Videos zur Rede finden Sie hier: 
https://www.weltethos.org/weltethos-reden/

https://www.weltethos.org/weltethos-reden/
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Gastredner Prof. Dr. Jeffrey Sachs

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums des „Manifest Globales 
Wirtschaftsethos” ist es dem Weltethos-Institut und der 
Stiftung Weltethos in Kooperation mit der Aktionsgemeinschaft 
Soziale Marktwirtschaft und dem Deutsch-Amerikanischen  
Institut gelungen, Jeffrey Sachs für die Jubiläumsveranstaltung 

„Soziale Marktwirtschaft – ein Friedensprojekt?“ zu gewinnen. 
Am 4. Oktober folgten knapp 100 Gäste aus Politik, Gesellschaft 
und Wissenschaft der Einladung. 

10 Jahre 
„Manifest Globales 
Wirtschaftsethos“
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Von Beginn an war für Hans Küng und für 
alle, die am Weltethos-Projekt mitwirkten, 
klar: Dieses Projekt kann nicht nur aus ethi-
scher Reflexion bestehen. Vielmehr muss 
es, wenn es relevant bleiben will, auf Um-
setzung und damit auf gesellschaftliche 
Wirkung und Veränderung drängen. Dass 
der Bereich der Wirtschaft dabei ein zentra-
les Handlungsfeld sein wird, kam nicht von 
ungefähr. Denn eines der Grundlagendo-
kumente für die Programmschrift „Projekt 
Weltethos” war ein Vortrag mit dem Titel 
„Warum brauchen wir globale ethische 
Standards, um zu überleben?“, den Hans 
Küng im Februar 1990 beim World Econo-
mic Forum in Davos gehalten hatte. 

Entsprechend widmete sich die erste große 
Weltethos-Publikation den Fragen von Weltpolitik 
und Weltwirtschaft, womit das Thema „Wirt-
schaft” als zentrales Weltethos-Thema gesetzt 
war. 2009 wurde auf Initiative der Stiftung 

Dr. Stephan Schlensog spricht das Grußwort.

Weltethos eine Expertengruppe aus Wirtschafts-
leuten, Wirtschaftswissenschaftler*innen und 
Ethiker*innen gebildet. Mit großem Engagement 
von Klaus Leisinger und Josef Wieland haben sie 
ein „Manifest für ein Globales Wirtschaftsethos” 
erarbeitet, das schließlich bei Symposien in Basel, 
New York, Peking und Shanghai der Öffentlichkeit 
vorgestellt und diskutiert wurde.

Das Manifest bietet ethische Maßstäbe in Form 
von inhaltlich klar bestimmten Werten, an denen 
sich die Praxis derer, die in wirtschaftliches Han-
deln involviert sind, beurteilen lässt. Gleichzeitig 
bieten die Werte eine Orientierung für alle in der 
Wirtschaft handelnden Akteurinnen und Akteure. 
Einer der frühen Unterstützer des Manifests ist 
Professor Jeffrey Sachs. Er war von 2002 bis 2016 
Direktor des Earth Institute an der Columbia 
University und langjähriger Berater des UN-Gene-
ralsekretärs für die UN-Millenniumsziele. Für die 
Publikation des Manifests schrieb er das Vorwort, 
in dem er die Bedeutung des Manifests für eine 
nachhaltige Entwicklung unterstreicht und die 
globale Reichweite der Wirtschaft mit ihren Aus-
wirkungen auf Stabilität und Frieden betont:



13

Im vollbesetzten Festsaal der Alten Aula sprach sich Gastredner 
Prof. Dr. Jeffrey Sachs für ein globales Wirtschaftsethos aus.

10 Jahre „Manifest Globales Wirtschaftsethos“

  Ethische Standards werden benötigt, um das 
öffentliche Verständnis und Handeln nutzbar zu 
machen, und diese ethischen Standards müs-
sen von den Wirtschaftsführern angenommen 
werden, die innerhalb und im Auftrag privater 
Unternehmer handeln, von Politikern, die als 
gewählte Repräsentanten […] handeln, und von 
den Bürgern, die als Mitglieder einer nun globalen 
Gemeinschaft handeln und als Treuhänder eines 
Planeten, der die Heimat unzähliger kommender 
Generationen sein wird.

Damit stellte Jeffrey Sachs schon damals die Ver-
bindung zwischen der Wirtschaft und der Zivilge-
sellschaft her. Er skizzierte bei der Jubiläumsver-
anstaltung zum Manifest, inwieweit das Manifest 
und sein Konzept eines globalen Wirtschaftsethos 
zur Globalisierung einer sozialen, am Gemein-
wohl orientierten Marktwirtschaft beitragen 
kann. 
Dass es ein globales Wirtschaftsethos braucht, da 
waren sich alle an diesem Abend mit Jeffrey Sachs 
einig.

Prof. Dr. Jeffrey Sachs mit den Veranstalter*innen 
aus dem Weltethos-Institut, der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft, 
dem Deutsch-Amerikanischen Institut und der Stiftung Weltethos.



14 Interreligiöser Dialog

WWorl

„Die Wand zwischen uns ist jetzt weg“– Schüler*innen begegnen sich im worldlab

Zusammenleben
in Vielfalt



15
WWorl

Zusammenleben in Vielfalt | Das worldlab

Nachdem das worldlab im Schuljahr 
2016/2017 und 2017/2018 erfolgreich 
durchgeführt wurde, begann das Jahr 
2019 mit einem Paukenschlag: Im Früh-
jahr wurde das worldlab Teil des Impuls-
programms für gesellschaftlichen Zusam-
menhalt des Landes Baden-Württemberg.

In diesem Rahmen kann es im Schuljahr 2019/20 
in einem größeren Umfang an beruflichen Schu-
len und nun auch an allgemeinbildenden Schulen 
angeboten werden. Außerdem wird das Konzept 
2020 auf den Schultyp Grundschule übertragen. 
Ein weiterer Teil des Impulsprogramms beinhaltet 
eine begleitende Forschung des Ministeriums 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst, die das 
worldlab wissenschaftlich evaluiert. 

Die gewonnenen Erkenntnisse werden in den 
kommenden Jahren in die Aus- und Weiterbil-
dung der pädagogischen Fachkräfte im Land 
Baden-Württemberg einfließen.

Dr. Elke Zapf, Charlotte Hartig, Anja Kirchner, 
Silvia Kleisch, Dr. Gerlinde Bigga, Kristina Henze (v. l.).

Das worldlab
Vielfalt begegnen und gemeinsam 
Lebensraum gestalten

Kurz erklärt: worldlab
Das worldlab bietet einen Erfahrungsraum, 
in dem sich Menschen unterschiedlichster 
Hintergründe begegnen, ihre gemeinsa-
men Werte entwickeln und auf dieser Basis 
ihr Umfeld auf eine für sie sinnvolle Weise 
(mit)gestalten können. Im Rahmen einer 
innovativen Workshopserie vertiefen die 
Teilnehmenden ihre demokratischen Hand-
lungskompetenzen und werden angeregt, 
ihr Lebensumfeld auf Basis gemeinsamer 
Werte praktisch zu gestalten. Das worldlab 
ist ein Projekt der Stiftung Weltethos in Ko-
operation mit dem Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-Württemberg  
und wird von der Robert-Bosch-Stiftung  
ge fördert. 

Gefördert durch:
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Mit der Aufnahme in das Impulsprogramm war 
2019 der Aufbau eines eigenen Projektbüros so-
wie die Einstellung eines Projektteams unter der 
Leitung von Anja Kirchner (Bereichsleiterin Vielfalt 
und Soziale Innovation) und Dr. Elke Zapf (Fach-
beraterin im Auftrag des Ministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport) möglich. Seit August betreu-
en Dr. Gerlinde Bigga, Kristina Henze und Silvia 
Kleisch als Koordinatorinnen die beruflichen und 
allgemeinbildenden Schulen im worldlab. Char-
lotte Hartig ist bereits seit April 2019 als Referen-
tin für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
Teil des Teams.

Ziele und Wirkung
Das worldlab wirkt auf individueller, 
schulischer und gesellschaftlicher Ebene. 
Es stärkt die Begegnungsfähigkeit und 
interkulturelle Kompetenz der Teilnehmer* 
innen, regt zur wertebasierten Auseinan-
dersetzung mit vielfältigen Menschen an 
und fördert demokratische Handlungs-
kompetenzen. Auf schulischer Ebene wird 
so ein wertschätzendes und konstruktives 
Miteinander in der Klasse und im Schul-
alltag gefördert, sowie die Inklusion aller 
Schüler*innen in die Schulgemeinschaft. 
Auf gesellschaftlicher Ebene stärkt das 
worldlab die Beteiligung aller Menschen an 
der Gestaltung des sozialen Lebensraums 
und fördert den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. 

In Zeiten von Populismus, Filterblasen, einer zu-
nehmenden Individualisierung in der westlichen 
Welt, Diskriminierung und einer gespaltenen Ge-
sellschaft, bietet das worldlab einen positiven An-
satz, der die interkulturellen und demokratischen 
Handlungskompetenzen der Teilnehmenden 
stärkt und die Wirksamkeit des eigenen Handelns 
erfahrbar macht. 

Ein Beispiel dafür ist die gemeinschaftliche 
worldlab-Gruppe der Heimschule Kloster Wald 
und der Bertha-Benz-Schule Sigmaringen: Ara-
bisch, Bosnisch, Bulgarisch, Englisch, Französisch, 
Italienisch, Somali, Spanisch, Tigrinya – neben 
Deutsch sind dies nur einige der Sprachen, 
die in dem worldlab gesprochen wurden. Mit 
71 Schüler*innen trafen sechs Klassen mit über 
15 Sprachen und 14 verschiedenen Nationalitäten 
im worldlab zusammen. Wie so oft, war der ge-
meinsame Start in das worldlab von Unsicherheit, 
Nervosität und Vorurteilen geprägt. Hinzu kamen 
Sprachbarrieren, die es erschwerten, aufeinander 
zuzugehen. Diese anfänglichen Irritationsmo-
mente werden in der Workshop-Serie methodisch 
strukturiert aufgefangen, bearbeitet und schließ-
lich Gemeinsamkeiten als Basis für eine konstruk-
tive Zusammenarbeit ins Bewusstsein gerückt. 

Im Zeitraum von einem halben Schuljahr durch-
liefen die Schüler*innen den gemeinsamen Be-
gegnungsprozess vom ersten Kennenlernen, über 
das Aushandeln einer gemeinsamen Wertebasis 
bis hin zur praktischen Gestaltung ihres individu-
ellen Schülerprojekts.
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Aufbau und Struktur
Die Schüler*innen durchlaufen gemeinsam 
drei Workshops, die von einem qualifizier-
ten Durchführungsteam angeleitet werden. 
Im angeschlossenen Schülerprojekt gestal-
ten die worldlab-Gruppen ihr Miteinander 
auf praktische Weise, indem sie ein für sie 
sinnvolles Projekt entwickeln und umset-
zen. Hier liegt der Fokus auf den Bereichen 
Nachhaltiges Wirtschaften, Umwelt, soziale 
Wirkung sowie Kunst.

Eine vertiefende Übungssammlung greift 
zudem Inhalte des worldlab auf und bietet 
Lehrkräften und Schulsozialarbeiter*innen 
die Möglichkeit, die Erfahrungen aus dem 
worldlab im Unterricht methodisch und 
inhaltlich zu vertiefen. Diese Verzahnung 
von Theorie und Praxis sowie die Kombina-
tion aus bewährten und unkonventionellen 
Methoden ist das Herzstück des worldlab. 

Schülerprojekt 
Im gemeinsamen Schülerprojekt machen die 
Schüler*innen die Erfahrung, dass sie selbst etwas 
bewegen und gestalten können. Sie übernehmen 
als Gemeinschaft Verantwortung für das Gelin-
gen ihres individuellen Projekts und wenden die 
zuvor erarbeiteten Werte praktisch an. 

„Das worldlab besticht dadurch, dass Theorie 
und Praxis, das Bewusstwerden eigener Werte 
und das Leben der Werte bestens miteinander 
verzahnt werden. Deswegen stehen in diesem 
Projekt Aufwand und pädagogischer Nutzen in 
einem guten Verhältnis.“ – Hartwig Hils, Schul-
leiter, Heimschule Kloster Wald.

Die Schüler*innen der Heimschule Kloster Wald 
und der Bertha-Benz-Schule entschlossen sich 2019 
zur gemeinsamen Gestaltung eines Kunstprojekts. 
Daraus entstand das überlebensgroße Puzzle  
„Our One World“. 
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Ergebnis
Das Ergebnis des worldlab ist bei der Heim-
schule Kloster Wald und der Bertha-Benz-Schule 
sowohl sichtbar als auch fühlbar. Während die 
Schüler*innen zu Beginn des ersten Workshops 
getrennt voneinander saßen und Unsicherhei-
ten die erste Begegnung prägten, war im Ab-
schlussworkshop von allen Seiten der Wunsch 
hörbar, miteinander in Kontakt zu bleiben und die 
gemeinsame Erfahrung über das worldlab hinaus 
zu vertiefen. Auch Monate nach Beendigung des 
worldlab standen Teilnehmende noch in engem 
Kontakt und besuchten einander. 

Ziel des worldlab ist es nicht, dass zwischen allen 
Teilnehmenden Freundschaften entstehen. Viel-
mehr geht es um die Erfahrung, mit Menschen, 
mit denen sie sonst nicht auf diese Weise in den 
Kontakt gehen würden, ihren gemeinsamen 
 Lebensraum zu gestalten. 

Prämierung
Im Jahr 2019 zeichnete eine unabhängige Jury 
die Gemeinschaft der Schulen Heimschule Kloster 
Wald und Bertha-Benz-Schule Sigmaringen für ihr 
überlebensgroßes Puzzle und die John-F.Kennedy-
Schule Esslingen für ihr mehrtägiges internatio-
nales Schüler-Café, aus. Die Jury bestand 2019  
aus Ingo Noack (Ministerium für Kultus, Jugend  
und Sport Baden-Württemberg), Elena Jung  
(Robert Bosch Stiftung) und Dr. Stephan  
Schlensog (Stiftung Weltethos).

Die rund 80 Schüler*innen der Siegerschulen durften ihren Geldpreis persönlich  
bei der feierlichen Prämierungsveranstaltung in der Stuttgarter L-Bank entgegennehmen. 

      Das worldlab gibt uns einen idealen Rahmen 
um die Begegnung, das Miteinander und das 
Bewusstmachen der eigenen Werthaltungen zu 
fördern. Wir führen es zum vierten Mal durch und 
eine interessante Beobachtung aus meiner Sicht 
ist, dass wir nach der Betrachtung der Werte aller 
Kulturen bei jedem neuen Durchlauf zu einem 
ähnlichen Wertekonsens kommen. 
Die Workshops sind für alle Beteiligten ein inten-
sives Erlebnis und für eine multikulturelle Schul-
gemeinschaft eine wertvolle Vorbereitung für das 
gesellschaftliche Leben nach der Schule. 
Ralph Freistädter, Schulsozialarbeit,  
John-F.-Kennedy-Schule Esslingen/Zell

Zusammenleben in Vielfalt | Das worldlab

worldlab und nachhaltige 
Entwicklung
Das worldlab ist Ehrenmitglied im Schul-
netzwerk „Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“ (BNE) Baden-Württemberg. Es deckt 
sieben der elf Kernkompetenzen des zuge-
hörigen Orientierungsrahmens für globale 
Entwicklung ab. Damit steht es in Verbin-
dung zu den nachhaltigen Entwicklungszie-
len der Vereinten Nationen, den Sustainable 
Development Goals (SDGs).
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Bis Ende 2019 nahmen knapp 1.000 
Schüler*innen aus mehr als 40 Nationen am 
worldlab teil. Begleitet wurden sie von über 50 
Lehrkräften und Schulsozialarbeiter*innen. Zu den 
46 Teamer*innen und Supporter*innen qualifi-
zierte das worldlab weitere 22 Personen in einem 
mehrtägigen Training. 

Im Schuljahr 2018/19 nahmen am worldlab teil: 
yy Bertha-Benz-Schule, Sigmaringen
yy Edith-Stein-Schule, Ravensburg
yy Ferdinand von Steinbeis Gewerbliche Schulen, 

Tuttlingen
yy Gewerbliche und Hauswirtschaftliche Schulen, 

Emmendingen
yy Heimschule Kloster Wald 
yy John-F.-Kennedy-Schule, Esslingen
yy Wilhelm-Schickard-Schule, Tübingen

Mehrere Schulen haben bereits Interesse für das 
Schuljahr 2020/21 angemeldet. 

Projektverantwortliche: 
Anja Kirchner, 
Dr. Elke Zapf, Fachberaterin im Auftrag 
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport 
Baden-Württemberg. 

Format: Workshop-Serie mit angeschlos-
senem Schülerprojekt

Zielgruppe: Heterogene Gruppen 
(reguläre Klassen, Vorbereitungsklassen …)  
Gruppengröße bis 55 Personen

Anfrage & Buchung: 07071 75431-00 
oder schule@worldlab.earth (unverbindli-
che Beratung möglich) 
Berufliche und Allgemeinbildende Schulen 
in Baden-Württemberg können sich auf-
grund der Förderung aktuell kostenlos um 
die Teilnahme bewerben. Ab dem Schuljahr 
2020/21 wird das worldlab auch an Grund-
schulen angeboten.

www.worldlab.earth

15 der 31 Teamer*innen des wordlab.

Zahlen, Daten und 
Fakten zur Durchführung 
an Schulen 2019 

Anna Hanneken
Anne Jansohn (Lehrkraft)
Eylem Ög
Laura Cloppenburg
Katharina Golenia (Lehrkraft) 
(v. l.)

Kira Kurz
Lukas Görgen
Mariana Ghawaly
Miriam Zeltner
Katharina Knop
(v. l.)

Andrea Andrade-Alt (Lehrkraft)
Stefanie Layer
Regine Stolarczyk
Julia Glass
Mathias Oppermann
(v. l.)

      Das worldlab Projekt hat durch Begeg-
nung Horizonte erweitert. Die Erkundung von 
Verschiedenheit führte zum Erkennen vieler 
Gemeinsamkeiten und einem Abbau von Vor-
behalten.
Andreas Boll, Abteilungsleiter Berufskolleg, 
Berufsfachschule und VABO, Wilhelm-Schickard-
Schule Tübingen

Zusammenleben in Vielfalt | Das worldlab

www.worldlab.earth
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Weltethos Poetry Slam  
Workshop für Bildungseinrichtungen
Berührende Lyrik, humorvolles Storytelling oder 
herausfordernde Rap-Texte – beim Poetry Slam 
sind nahezu keine Grenzen gesetzt, um den eige-
nen Gedanken Ausdruck zu verleihen. Innerhalb 
einer vorgegebenen Zeit tragen die Teilnehmen-
den selbst verfasste Texte vor und untermalen 
diese oft durch künstlerische Elemente. Dabei 
treten sie in einem von Respekt und Wertschät-
zung geprägten Raum gegeneinander an. 

Format: vierstündiger Workshop

Zielgruppe: junge Menschen zwischen 
15–20 Jahren, Gruppengröße bis 30 Per-
sonen

Anfrage & Buchung: 
Das Angebot kann von Bildungseinrichtun-
gen wie Jugend- und Hochschulgruppen, 
Schulen und anderen Akteuren bei der 
Stiftung Weltethos gebucht werden.  
Für Schulen besteht eine Förderung, in 
deren Rahmen der Poetry Slam-Workshop 
gegen einen geringen Unkosten beitrag in 
Anspruch genommen werden kann: 

angebote@weltethos.org

Projektverantwortliche: 
Anja Kirchner

Das Poetry Slam-Workshop-Angebot der Stif-
tung Weltethos lädt die Teilnehmenden zu einer 
fiktiven Weltkonferenz ein und stellt sie vor die 
Aufgabe, Stellung zu aktuellen Entwicklungen in 
der Welt oder ihrem sozialen Umfeld zu beziehen. 
Das Besondere: Dies erfolgt in Form eines selbst 
geschriebenen Poetry Slams. Die bekannten  
Poetry Slam-Trainer Harry Kienzler und Nikita 
Gorbunov unterstützen sie dabei methodisch.

Der Workshop motiviert die Teilnehmenden, sich 
werteorientiert mit aktuellen Themen zu befas-
sen und die eigenen Positionen zu reflektieren. 
Gleichzeitig werden Fähigkeiten wie Zuhören und 
das Respektieren von Andersartigkeit geübt. Die 
spielerische Herangehensweise fördert den kre-
ativen Ausdruck und Vortragsfähigkeiten. Indem 
die Teilnehmenden Verantwortung für die eigene 
Meinung übernehmen und lernen, ihre Positionen 
argumentativ nachvollziehbar zu verdeutlichen, 
werden demokratische Handlungskompetenzen 
geschult. 

Zusammenleben in Vielfalt | Weltethos Poetry Slam

mailto:angebote@weltethos.org
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In Zeiten, in denen die Polarisierung 
unserer Gesellschaft das friedliche und 
konstruktive Miteinander von Menschen 
unterschiedlichen Glaubens und unter-
schiedlicher Herkunft herausfordert, soll 
das Projekt ACHTUNG?! für die Themen 
Extremismus und Radikalisierung sensibi-
lisieren und ein wirksames Gegengewicht 
zu den Angeboten sogenannter „Verfüh-
rer“ darstellen. 

Insbesondere junge Menschen sind empfänglich 
für die Ideologien extremistischer Organisatio-
nen. „Verführer“ aus verschiedensten Kontexten 
nutzen dies gezielt aus und verwenden einfache 
Botschaften, klare Regeln und eindeutige Wahr-
heiten, um Jugendliche zu ködern.

Kurz erklärt: ACHTUNG?! –  
Radikalisierung geht uns alle an!
Das Projekt ACHTUNG?! möchte Radikalisie-
rung bereits im frühen Stadium verhindern. 
Indem Jugendliche und Erwachsene ver-
schiedene Weltanschauungen und Lebens-
weisen kennenlernen, werden sie darin 
bestärkt, diese Vielfalt zu akzeptieren oder 
sogar positiv zu bewerten. 

Das Projekt bündelt die Expertise verschie-
dener Präventionsakteur*innen und bietet 
ein Gesamtpaket für Schulen an, das be-
darfsbezogen angefordert werden kann.  
Die Stiftung Weltethos stellt zwei Module 
für ACHTUNG?! bereit.

ACHTUNG ?!
Radikalisierung geht uns alle an!

Zusammenleben in Vielfalt | ACHTUNG?! Radikalisierung geht uns alle an!

Achtung? – Versucht 
uns jemand mit einfachen Botschaften zu ködern?
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Zu einem frühen Zeitpunkt kann einer Radikali-
sierung häufig entgegengesteuert werden. An 
diesem Punkt setzt ACHTUNG?! an: Es möchte 
Achtung bzw. Respekt vor Andersdenkenden ver-
mitteln. Und klärt Jugendliche und Erwachsene 
über Taktiken des Anwerbens auf und strebt eine 
Persönlichkeitsstärkung an. 

Das Präventionsprojekt ACHTUNG?! wurde   
im Jahr 2015 durch das Polizeipräsidium 
Ludwigsburg zusammen mit der Stiftung 
Weltethos und weiteren kompetenten 
Partnern entwickelt und bis Mitte 2018 
durch Fördermittel der Europäischen Union 
finanziert. Durch die Weiterfinanzierung 
des Projekts seitens der baden-württember-
gischen Landesregierung konnte das Projekt 
für die Jahre 2018/2019 landesweit ange-
boten werden. Das Präventionsprojekt wird 
durch das beim Ministerium für Inneres, 
Digitalisierung und Migration Baden-Würt-
temberg angesiedelte Kompetenzzentrum 
gegen Extremismus in Baden-Württemberg 
(konex), koordiniert. 

Zusammenleben in Vielfalt | ACHTUNG?! Radikalisierung geht uns alle an!

Das Projekt ACHTUNG?! regt zum Austausch 
über Radikalisierung und die Akzeptanz von 
Vielfalt an. Darüber hinaus informiert es über 
konkrete Hilfsangebote, Anlaufstellen und 
Ansprechpartner*innen.

Die Stiftung Weltethos stellt zwei Module bereit, 
die auf den Teilaspekt „ACHTUNG! Respekt vor 
Andersartigkeit“ abzielen: das Impulsformat „Du 
bist gefragt!“ sowie die Ausstellung „Weltreligio-
nen – Weltfrieden – Weltethos“. Darüber hinaus 
stellt die Stiftung umfassendes Arbeitsmaterial 
bereit, das den Schüler*innen eine abwechslungs-
reiche Interaktion und vertiefende Auseinan-
dersetzung mit der Ausstellung ermöglicht. Das 
Einführungsvideo sowie ein Begleitheft geben 
begleitenden Lehrkräften zudem die Möglichkeit, 
sich zeiteffizient mit der Ausstellung vertraut zu 
machen. 

Bis Ende 2019 wurden 42 Veranstaltungen im 
Rahmen von ACHTUNG?! durchgeführt. Über 
5.300 Schülerinnen und Schüler nahmen an dem 
Angebot teil. Bei ca. zwei Drittel der Durchfüh-
rungen wurden Module der Stiftung Weltethos 
gebucht. 

Achtung! – Respekt vor Andersartigkeit!
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Die Essenz einer gelebten Demokratie ist die Aus-
einandersetzung mit unterschiedlichen Perspekti-
ven und die gemeinsame Suche nach einem Weg, 
miteinander zu leben.

Insbesondere im von Vielfalt geprägten Schulall-
tag ist es eine tägliche Herausforderung, kon-
struktive Wege des Austauschs und des Mitei-
nanders zu finden. Das Impulsformat „Du bist 
gefragt!“ setzt an diesem Punkt an und stärkt, 
basierend auf der Weltethos-Idee, die demokrati-
schen Handlungskompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler. 

In einer 90-minütigen Impulspräsentation wer-
den aktuelle werterelevante Themen, aus Politik 
und Gesellschaft, vor allem aber aus der eigenen 
Lebenswirklichkeit der Schüler*innen, medial auf-
gegriffen, reflektiert und diskutiert. Das Format 
wird von speziell qualifizierten Teamer*innen vor 
Ort an den Schulen durchgeführt. 

Zielsetzung
Wie der Titel verdeutlicht, regt das Format „Du 
bist gefragt!“ die Schülerinnen und Schüler dazu 
an, sich der eigenen Ansichten und Positionen be-
wusst zu werden und miteinander in den Dialog 
zu treten. Es funktioniert in einem Spannungsfeld 
zwischen der Konfrontation mit werterelevanten 
Themen und dem angeleiteten Hinterfragen der 
Hintergründe. Dies beinhaltet nicht nur, gegen-
sätzliche Perspektiven anzuerkennen, sondern 
auch das Bemühen, sich in die Position des 
Gegenübers hineinzuversetzen. Auf diese Weise 
lernen die Schüler*innen mit Unterschiedlichkeit 
umzugehen und stärken ihre Fähigkeit zum Pers-
pektivwechsel und zur Selbstreflexion. Sie lernen, 
Empathie zu entwickeln und mit Andersartigkeit 
umzugehen. Darüber hinaus werden Sprach- und 
Konfliktkompetenzen trainiert. Neben der in-
haltlichen Auseinandersetzung entwickeln die 
Teilnehmenden ein Bewusstsein für gemeinsame 
Werte und Toleranz, die für ein konstruktives Mit-
einander in Vielfalt nötig sind. 

Qualifizierung 
weiterer Teamer*innen 
Im Jahr 2019 wurde der Pool an Teamer*innen 
durch Titian Gohl, Kristina Henze, Roland Ruisz 
und Seyma Ünal erweitert. So konnte das Format 
53 Mal durchgeführt werden und erreichte im 
Jahr 2019 über 1.500 Schülerinnen und Schüler in 
Bayern und Baden-Württemberg. 

Im laufenden Schuljahr 2019/20 zeichnete sich 
eine steigende Nachfrage der Schulen ab. Die 
Stiftung Weltethos hat deshalb das Format 
weiterentwickelt, um damit weitere aktuelle 
gesellschaftliche Themen aus der Lebensrealität 
junger Menschen zu berücksichtigen. Anhand von 
aktuellen Beispielen findet so etwa der verant-
wortungsvolle Umgang mit der Umwelt, wie er in 
der 5. Weisung der Weltethos-Erklärung festge-
halten ist, noch stärker Berücksichtigung. 

Projektverantwortliche: 
Anja Kirchner

Du bist

GEFRAGT
!

Du bist gefragt!
auseinander – setzen  :  miteinander – leben

Zusammenleben in Vielfalt | Du bist gefragt!

Roland Ruisz, Katharina Knop, Seyma Ünal, 
Kristina Henze, Titian Gohl, Charlotte Hartig, (v. l.).
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Jugendbuchpreis  
FRIEDOLIN 2019

Kurz erklärt: 
Jugendbuchpreis FRIEDOLIN
Seit 2015 verleiht die Stiftung Weltethos 
jährlich den Jugendbuchpreis FRIEDOLIN. 
Der mit 4.000 Euro dotierte Preis zeichnet 
deutschsprachige Jugendliteratur aus, die 
ethische oder interkulturelle Aspekte in 
besonderer Weise berücksichtigt. Die Preis-
verleihung findet im Rahmen der Tübinger 
Kinder- und Jugendbuchwoche im Landes-
theater Tübingen (LTT) statt. FRIEDOLIN soll 
junge Menschen zum Lesen von sinnhafter 
und sinnstiftender Jugendliteratur heran-
führen, motivieren und inspirieren. Auf-
grund der Thematisierung der wesentlichen 
Aspekte der Weltethos-Idee werden die 
Lesenden für gemeinsame Werte und ein 
friedvolles Miteinander sensibilisiert.

Maja Nielsen erhielt 
den Jugendbuchpreis 
FRIEDOLIN 2019 
für ihren aktuellen Roman 
„Tatort Eden 1919“.
Im Rahmen der 39. Tübinger Kinder- und Jugend-
buchwoche nahm Maja Nielsen am 22. Oktober 
2019 ihren Preis im Landestheater Tübingen ent-
gegen. Nach Meinung der Jury überzeugt „Tatort 
Eden 1919“ wegen seinem wichtigen Beitrag für 
die Weltethos-Werte Menschlichkeit, Gegen-
seitigkeit, Solidarität und Wahrhaftigkeit. Maja 
Nielsen gelingt es, die junge Leserschaft in ihrer 
heutigen Lebenswelt abzuholen und durch die 
spannende Erzählung zweier Handlungsstränge 
in die Vergangenheit mitzunehmen. 

Dr. Stephan Schlensog sprach die Laudatio 
und übergab Maja Nielsen die FRIEDOLIN-Urkunde.

Zusammenleben in Vielfalt | Jugendbuchpreis FRIEDOLIN 2019
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Ihre lebendige, anschauliche und fesselnde 
Schreibweise inspiriert Jugendliche, sich weiter 
mit dem Beginn der Demokratie in Deutschland 
auseinander zu setzen und einen neuen Blick auf 
das Thema Flucht und „Critical Whiteness“ zu 
gewinnen. 

Mit einem abwechslungsreichen Programm, tat-
kräftig unterstützt durch den Chor und die Thea-
tergruppe des Tübinger Wildermuth-Gymnasiums 
sowie eines Capoeira-Artisten, ehrte die Stiftung 
Weltethos Frau Nielsen für ihr Werk, in das die Au-
torin selber mit einer szenischen Lesung einführte. 
Vor rund 180 Gästen betonte Dr. Schlensog in sei-
ner Laudatio, dass es beeindruckend sei, wie Maja 
Nielsen Jugendliche aus ihrer Lebenswelt abhole 
und sie mit großer Leichtigkeit und viel Humor 
– ohne zu moralisieren und ohne erhobenen Zeige-
finger – an gesellschaftlich relevante Problemstel-
lungen und historische Ereignisse heranführe.

Projektverantwortliche: 
Lena Zoller

Ein Capoeira-Artist, der im Siegerbuch eine Haupt-
rolle spielt, begeisterte das Publikum mit seinen 
akrobatischen und musikalischen Künsten.

Zusammenleben in Vielfalt | Jugendbuchpreis FRIEDOLIN 2019

Die Stiftung Weltethos vergab den Jugendbuch-
preis FRIEDOLIN bereits zum fünften Mal – in be-
währter Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei 
Tübingen und dem Landestheater Tübingen. Unser 
Dank gilt Frau Dr. Nicola Leibinger-Kammüller, die 
durch ihre Treue und großzügige Unterstützung 
die Durchführung des Jugendbuchpreises von 
Beginn an ermöglichte. Darüber hinaus bedan-
ken wir uns herzlich bei der Josef Wund Stiftung 
gGmbH, die das Projekt in diesem Jahr erstmalig 
mit förderte.

Die Theatergruppe des Wildermuth-Gymnasiums 
spielte Szenen aus dem Siegerwerk.
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Friedensarbeit 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil der 
Stiftung Weltethos ist die Friedens arbeit 
und konzeptionelle und inhaltliche 
Beratung im Themenbereich Religion – 
Konflikt – Frieden an kirchlichen, wissen-
schaftlichen, politischen und pädagogi-
schen Institutionen, die im Wesentlichen 
durch Dr. Markus Weingardt geleistet 
werden.

Besonders die Friedensbildung und zivile Kon-
fliktbearbeitung gewinnen vor dem Hintergrund 
aktueller gesellschaftlicher wie internationaler 
Spannungen zunehmend an Relevanz. Die Un-
wissenheit über Idee, Methoden und Wirksam-

keit ziviler Konfliktbearbeitung ist eine häufige 
Hürde für gewaltlosen und konstruktiven Um-
gang mit gewaltträchtigen Konflikten. Sie ist auf 
allen gesellschaftlichen und politischen Ebenen 
vorzufinden, bei Theolog*innen wie Lehrer*innen, 
Journalist*innen oder Politiker*innen. 

Zusammenleben in Vielfalt | Friedensarbeit

Aus dieser Uninformiertheit resultieren allzu 
oft Ignoranz oder Ablehnung ziviler, insbeson-
dere präventiver Interventionen – hier speziell 
Maßnahmen der Friedensbildung. Die Folge sind 
vermeidbare Eskalationen und, in Reaktion darauf, 
ebenso vermeidbarer Gewalteinsatz. Darin liegt 
ein perspektivisch bedeutendes Arbeitsfeld der 
Stiftung Weltethos.

So führte Dr. Markus Weingardt zahlreiche 
Vorträge, Podiumsdiskussionen und Seminare in 
unterschiedlichsten Kontexten durch. Auch stand 
er den Medien als Interview- und Diskussions-
partner zur Verfügung.

Konzeptionelle und/oder inhaltliche Beratungen, 
überwiegend in den Themenfeldern Religion/
Konflikt/Frieden sowie Friedensbildung und zivile 
Konfliktbearbeitung, wurden von kirchlichen, wis-
senschaftlichen, politischen und pädagogischen 
Institutionen in Anspruch genommen. Partner 
waren u. a. die Bundeszentrale für politische Bil-
dung, das Bundesministerium für Entwicklung und 
wirtschaftliche Zusammenarbeit BMZ, Institut für 
Auslandsbeziehungen, PH Karlsruhe, Theologisches 
Seminar Bienenberg/Schweiz, Ohne Rüstung Leben 
e. V. (persönlich berufenes Mitglied im wiss. Beirat), 
Landesbischof der Evang. Landeskirche von Würt-
temberg/Arbeitskreis Friedensauftrag der Lan-
deskirche (persönlich berufenes Mitglied), Evang. 
Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung 
und Frieden (persönlich berufenes Mitglied der 
Bundesmitgliederversammlung), Berghof Foun-
dation/Peace Education, Arbeitsstelle Frieden der 
Evang. Kirche in Baden u. a. m.
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Etwa 900 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
17 Religionen, Regierungsvertretende und zivile 
Gruppen aus über 100 Nationen trafen sich zur 
10. Weltversammlung der Organisation „Religions 
for Peace“ am Bodensee in Lindau vom 19. – 23. 
August 2019. Unter dem Motto: „Für unsere 
gemeinsame Zukunft sorgen – das Gemeinwohl 
für alle fördern“ stellte die Konferenz insbeson-
dere die Rolle der Frauen und den Schutz religi-
öser Stätten in den Vordergrund. Schirmherr des 
Treffens der Weltreligionen war Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier.

Internationale Friedenskonferenz 
von Religions for Peace

Die Stiftung Weltethos war mit ihrer Ausstellung 
„Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ sowie 
einem Stand vertreten. 

Zahlreiche Gespräche, auch mit hochrangigen 
Vertreterinnen und Vertretern der christlichen 
Kirchen, muslimischer Strömungen und des 
 Judentums sowie mit Buddhisten und Hindus 
fanden am Weltethos-Stand statt. 

Das Standteam der Stiftung Weltethos mit einem 
Konferenzteilnehmer auf der Agora vor der Insel-
halle.

Die Weltethos-Ausstellung hat viel Aufmerksam-
keit während der Konferenztage erhalten. Über 
400 Ausstellungsbroschüren wurden verkauft. 

Während der Friedenskonferenz wurden  viele 
 Gespräche mit internationalen und lokalen 
Standbesucher*innen geführt.

Projektverantwortliche: 
Lena Zoller

Zusammenleben in Vielfalt | Friedensarbeit

Es kristallisierte sich heraus, dass die Bedeutung 
der Religionen in einer Welt voller Kriege, Armut 
und Hass steige und der Gedanke eines globalen 
Ethos notwendiger denn je sei. 
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Weitere 
Aktivitäten 
und 
Kooperationen
Das interreligiöse Weltethos-Quiz mit attraktiven Gewinnen 
war äußerst beliebt bei den Messebesuchern
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Das Projekt „Läuft bei dir!“ startete 2018 und 
ist ein Projekt zur werteorientierten Demokra-
tiebildung, das sich an Jugendliche in der Über-
gangsphase zwischen Schule und Beruf richtet. 
Es wurde gemeinsam von der Landeszentrale 
für Politische Bildung Baden-Württemberg und 
der Stiftung Weltethos entwickelt und wird von 
geschulten Teamerinnen und Teamern durchge-
führt. Initiiert und gefördert wird das Programm 
von der Baden-Württemberg Stiftung.

Informationen zum Projekt:  
https://www.bwstiftung.de/läuft-bei-dir/

Messe Fair Handeln
Gemeinsam mit der World Citizen School am 
Weltethos-Institut war die Stiftung Weltethos als 
Ausstellerin vom 25.–28. April 2019 auf der Messe 
Fair Handeln, Deutschlands größte Messe für Fair 
Trade und global verantwortungsvolles Handeln 
auf der Landesmesse Stuttgart. Unterstützt 
wurde der Gemeinschaftsstand „World: Students’ 
Hub“ von Engagement Global gGmbH.

Neben der interaktiven Präsentation der Stif-
tungs- und Institutsarbeit stellten religiöse und 
gemeinwohlorientierte (Hochschul-)Initiativen ihr 
Engagement für ein friedliches Zusammenleben 
in Vielfalt sowie für die entwicklungspolitischen 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen vor.
Die engagierten Gruppen gestalteten den Stand 
abwechslungsreich und lebendig. Sie erwiesen 
sich als engagierte zivilgesellschaftliche Akteure 
und positionierten sich in der Öffentlichkeit für 
einen interreligiösen Dialog und für gesellschaft-
liche Verantwortung. In der anschließenden 
Online-Befragung der Standbeteiligten bestätig-
ten alle Gruppen den gelungenen Messe-Auftritt; 
insbesondere die Möglichkeit der Vernetzung mit 
unterstützenden und gleichgesinnten Organisa-

tionen wurde hervorgehoben. Die Stiftung 
Weltethos baut künftig die Vernetzung junger, 
religiöser Gruppen aus und fördert sie in ihrem 
Vorhaben, ihre Umwelt friedlicher und nach-
haltiger zu gestalten.

Projektverantwortliche: 
Lena Zoller

Projektverantwortliche: 
Anja Kirchner

Läuft bei Dir! 
Werte. Wissen. Weiterkommen.

Die Muslimische Studierendengemeinschaft 
Stuttgart lebt nach dem grundlegenden Prinzip, 
unterschiedliche Kulturen und Religionen als 
Selbstverständlichkeit zu erachten und ihnen mit 
Offenheit und Toleranz zu begegnen, das sie durch 
verschiedene Austausch- und Weiterbildungs-
angebote umsetzen.

Zusammenleben in Vielfalt | Weitere Aktivitäten und Kooperationen 

https://www.bwstiftung.de/l%C3%A4uft-bei-dir/
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Weltethos und 
Entwicklungszusammenarbeit

Bei der Festakademie „Werte wirken! 50 Jahre 
Entwicklungszusammenarbeit von KOLPING 
INTERNATIONAL fanden sich im Kardinal Schul-
te Haus in Bensberg im Oktober 2019 rund 200 
Gäste aus Kirche, Politik und Verband ein, um den 
vergangenen Einsatz für globale Gerechtigkeit 
 Revue passieren zu lassen und gemeinsam über 
die aktuellen Herausforderungen werteorientier-
ter Entwicklungszusammenarbeit zu diskutieren. 

Unter den Gratulanten befand sich der Bamberger Erzbischof Ludwig Schick, 
 Dr. Maria Flachsbarth, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent wicklung, Rev. Msgr. Bernard Munono 
Muyembe, Senior Officer im Dikasterium für die ganzheitliche Entwicklung des 
Menschen, Prof. Dr. Anna Noweck von der Katholischen Stiftungshochschule München 
sowie Ministerialdirigent Dr. Bernhard Felmberg aus dem Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent wicklung. Für die Stiftung Weltethos war 
Lena Zoller vor Ort. 

Das internationale Publikum 
 beteiligte sich rege am Austausch im 
Forum zu Werten und Kulturen in der 
Entwicklungszusammenarbeit. 

Zusammenleben in Vielfalt | Weitere Aktivitäten und Kooperationen 
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Einsatz für die Demokratie
Die Grundwerte der Demokratie finden sich im 
Weltethos wieder. Deswegen setzt sich die Stif-
tung Weltethos auf vielfache Weise für demokra-
tisches Handeln ein. Im Rahmen der Erstwähler-
kampagne für die diesjährigen Kommunalwahlen 
in Baden-Württemberg sprach Lena Zoller im Mai 
beispielsweise bei einer Veranstaltung der Lan-
deszentrale für Politische Bildung im Hospitalhof 

Lena Zoller gestaltete eines der drei Austausch-
foren am Nachmittag zum Thema „Kulturelle 
Vielfalt, heterogene Werte und der Streit über das 
Gute Leben in der Einen Welt“.  Vor internationa-
lem Publikum sprach sie über die Entwicklungen 
der Globalisierung, die nicht nur eine ungeahnte 
Nähe der verschiedenen Kulturen der Welt schaf-
fe, sondern auch teils auf brutale Weise die unter-
schiedlichen Werte und Normen zum Vorschein 
bringe. Dabei wurde die Frage diskutiert, ob und 
wie Entwicklungszusammenarbeit Leit bilder des 
Guten Lebens aushandeln und vermitteln helfen 
kann. Die Teilnehmer*innen waren sich alle einig, 
dass ein weltweiter Gemeinschaftssinn, der durch 
Dialog und Begegnung zustande kommt, uner-
lässlich ist für ein gutes und friedliches Miteinan-
der in Vielfalt.

Lena Zoller im Gespräch mit 
Dr. Michael Hartlieb von der Thomas-Morus-Akademie.

Stuttgart zum Zusammenhang zwischen einer 
gelebten Demokratie und den Weltethos-Werten. 

Im gleichen Monat stand sie auf dem Stuttgarter 
Schlossplatz, um bei der Öffentlichen Mittagspau-
se zum 70-jährigen Bestehen des Grundgesetzes 
für die Stiftung dabei zu sein. Ein breites Bündnis 
engagierter Initiativen zeigten ihren vielfältigen 
Einsatz für Menschenwürde, Religionsfreiheit, 
Gleichberechtigung, Meinungsfreiheit, Schutz der 
Person, Koalitionsfreiheit, Pressefreiheit und viele 
andere mehr. 

Zum Jubiläum 70 Jahre Grundgesetz war die 
 Stiftung Weltethos auf dem Stuttgarter Schloss-
platz vertreten.

Zusammenleben in Vielfalt | Weitere Aktivitäten und Kooperationen
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WWorl  

Improvisationstheater bei der Interreligiösen Frauentagung 

Interreligiöser
Dialog
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WWorl  

Kurz erklärt: Räte der Religionen
Ein kommunaler Rat der Religionen ist ein 
Gremium, in dem Religionsgemeinschaften 
und Stadtverwaltung gemeinsam den ge-
sellschaftlichen Dialog vor Ort fördern.   
Er kann Fragen aufgreifen, die das Zusam-
menleben der Religionsgemeinschaften 
untereinander und das Leben der Religions-
gemeinschaften in der Stadtgesellschaft 
betreffen, er kann die Stadt in Fragen des 
interkulturellen und interreligiösen Zusam-
menlebens beraten oder bei Konflikten zwi-
schen einzelnen Religionsgemein schaften 
vermitteln.

Räte der Religionen 
in Baden-Württemberg
Im Dezember 2017 startete das drei-
jährige Projekt „Lokale Räte der Religio-
nen“. Bundesweit ein einmaliges Projekt: 
Gemeinsam mit dem Ministerium für 
Soziales und Integration Baden-Würt-
temberg begleitet die Stiftung Weltethos 
interessierte Kommunen, den Austausch 
mit den Religions- und Glaubensgemein-
schaften im lokalen Umfeld zu pflegen 
und auszugestalten. 

Neben der ganzjährigen telefonischen und 
persönlichen Beratung vor Ort organisierte die 
Stiftung Weltethos im April 2019 eine Veranstal-
tung als Zwischenbilanz, um eineinhalb Jahre 
nach dem Projektbeginn einen Blick auf die aktive 
Umsetzung auf kommunaler Ebene zu werfen. 
Über 80 Personen, bestehend aus den Mitglie-
dern des Runden Tisches der Religionen Baden-
Württemberg sowie Vertreterinnen und Vertreter 
von Kommunen und Glaubensgemeinschaften 
aus über 24 Städten, versammelten sich hierfür 
auf der Landesmesse Stuttgart im Internationalen 
Congresszentrum (ICS). Neben inspirierenden Vor-
trägen von Ministerialdirektor Prof. Dr. Hammann 
und dem Generalsekretär der Stiftung Weltethos, 
Dr. Schlensog, zeigten drei Best-practice Beispiele, 
wie lokale Räte der Religionen zu mehr Teilha-
be und Solidarität beitragen. Am Nachmittag 
diskutierten die Teilnehmenden über spezifische 
Fragestellungen rund um die Etablierung von 
Räten der Religionen. Die Zwischenbilanz war ein 
voller Erfolg und das Feedback der Teilnehmenden 
durchweg positiv.

Im September 2019 sind 35 interreligiöse Gre-
mien aus Städten und Landkreisen in ganz 
Deutschland beim zweiten Bundeskongress der 
Räte der Religionen in Hannover zusammen-
gekommen. Für die Stiftung Weltethos nahm 

Grußwort von Ministerialdirektor 
Prof. Dr. Wolf-Dietrich Hammann bei der 
Zwischenbilanz-Ver anstaltung Räte der Religionen.

Interreligiöser Dialog | Räte der Religionen in Baden-Württemberg
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Lena Zoller an der Veranstaltung teil. Zum Ab-
schluss des Kongresses verabschiedeten die 
Teilnehmenden einstimmig eine Erklärung, die 
das Miteinander von Kommune und Religio-
nen grundsätzlich bestimmt und ein deutliches 
Bekenntnis zu den Werten des Grundgesetzes 
formuliert. 

Auf Landesebene haben sich im selben Monat die 
Teilnehmenden des Runden Tisches der Religio-
nen in Stuttgart getroffen, bei dem die Stiftung 
Weltethos mit zwei ständigen Sitzen vertreten 
ist. Zentrales Thema war das Engagement der 
Religions-, Glaubens- und Weltanschauungsge-
meinschaften in den Bereichen Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz. Lena Zoller berichtete von der 
fünften Weisung der Erklärung zum Weltethos 
zur ökologischen Verantwortung der Religionen. 
Darüber hinaus informierte sie über die aktuellen 
Prozesse im Kooperationsprojekt „Lokale Räte der 
Religionen in Baden-Württemberg“. 

Bis Ende 2020 wird das erfolgreiche Projekt an-
dauern. Eine Abschlussveranstaltung in Sinsheim 
im Rahmen der Heimattage ist bereits in Planung. 
Es steht bereits fest, dass die Beratung und Be-
gleitung der Kommunen und der Räte der Religio-
nen darüber hinaus fortgeführt werden soll. 

https://www.bundeskongress-religionen.de/sites/
default/files/bundeskongress_religionen.2019.
erklaerung.pdf

Projektverantwortliche: 
Lena Zoller

Teilnehmerinnen des Vernetzungstreffens 
Räte der Religionen im Gespräch.

Dr. Stephan Schlensog im Gespräch mit 
Dr. Hussein Hamdan, Fachbereichsleiter Muslime 
in Deutschland der Akademie der Diözese  
Rottenburg-Stuttgart.

Interreligiöser Dialog | Räte der Religionen in Baden-Württemberg

Biberach Friedrichshafen

Heilbronn Karlsruhe

Neckarsulm Offenburg

Pforzheim Ravensburg

Reutlingen Rottenburg

Sinsheim Überlingen

Am Projekt beteiligte Kommunen 

Mit allen am Projekt beteiligten Kommunen 
wurden von Sozialministerium und Stiftung 
Weltethos gemeinsam Erstgespräche geführt; in 
einigen Städten führte der Prozess bereits zu offi-
ziellen Ratsgründungen. Mit weiteren Kommunen 
laufen Gespräche über eine Projektbeteiligung.

https://www.bundeskongress-religionen.de/sites/default/files/bundeskongress_religionen.2019.erklaerung.pdf
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Projektverantwortliche: 
Lena Zoller

Muslimisch-christliche 
Begegnung in Tübingen

Gerade in unserer heutigen Zeit, die von 
politischen Unruhen gekennzeichnet ist 
und in der Religion bisweilen instrumen-
talisiert wird, um gesellschaftliche Polari-
sierung und Disharmonie voranzutreiben, 
sind der Dialog und die Kenntnis vonein-
ander wichtiger denn je. 

Die interreligiösen Begegnungstreffen der Stif-
tung Weltethos sind ein beliebtes Format, um 
aktiv zu einem konstruktiven Miteinander der 
Religionen beizutragen. Im Januar lud Lena Zoller 
junge Gläubige aus Tübingen und Umgebung zu 
einem gemeinsamen Abend ins Weltethos-Insti-
tut ein. Das gemeinsame Essen und die interak-
tiven Spiele schafften eine schöne Atmosphäre 
mit regem Austausch. Aus diesem Treffen heraus 
entwickelte sich eine Kooperation mit vier religi-
ösen Hochschulgruppen in Tübingen: Der Musli-

mischen Studierendenunion, der Gesellschaft für 
Dialog sowie den evangelischen und katholischen 
Hochschulgruppen. Gemeinsam mit den Stu-
dierenden organisierte Lena Zoller eine zweite 
muslimisch-christliche Begegnung im Dezember 
2019. Diesmal stand das Thema „Engel“ im Mit-
telpunkt. Denn gerade in den Dezemberwochen 
sind Engel als Zimmerschmuck, in Pop-Songs 
und Filmen vermehrt sichtbar. Aber auch in den 
heiligen Schriften des Koran und der Bibel spielen 
sie eine besondere Rolle und gehören zur religiö-
sen Tradition dazu. Beim muslimisch-christlichen 
Begegnungsnachmittag im Weltethos-Institut 
tauschten sich darüber rund 40 Teilnehmende 
aus. Im kommenden Jahr werden die interreligiö-
sen Treffen vor Ort weiterhin einmal pro Semester 
von der Stiftung Weltethos in Kooperation mit 
den religiösen Studierendengruppen angeboten.

Was bedeuten Engel für dich? Über diese und 
weitere Fragen haben sich die Teilnehmenden am 
zweiten Begegnungstreffen im Dezember aus-
getauscht.

Interreligiöser Dialog | Muslimisch-christliche Begegnung in Tübingen

An Thementischen wurde der Bedeutung 
von Engeln im Islam und im Christentum nach-
gegangen.
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Begegnungen mit dem Islam

Nach den beiden christlichen Groß kir-
chen bilden Muslime mit rund 6 Prozent 
Bevölkerungsanteil die Glaubensrichtung 
mit den meisten Anhängern in Deutsch-
land. Schon deshalb ist die Auseinander-
setzung mit dem Islam selbstverständ-
licher Bestandteil der Stiftungsarbeit. 
Neben den genannten Aktivitäten des 
Stiftungsteams im interreligiösen Bereich 
widmen sich auch die freie Mitarbeiterin 
Saida Aderras und der freie Mitarbeiter 
Dr. Muhammad Sameer Murtaza dieser 
wichtigen Aufgabe.

Neben zahlreichen Vorträgen zu Themen wie 
„Bibel und Koran: Hören-Lesen-Entdecken“ oder 
„Glaube, Ethik und Friedesverpflichtungen im 
Christentum und Islam“ bietet Saida Aderras Fort-
bildungen für Erzieher*innen und Lehrer*innen an 
und trägt mit ihren vielseitigen Fortbildungsan-
geboten zum „Interreligiösen Dialog“ wesentlich 
zur Weiterbildung von Lehrkräften und Bildungs-
beauftragten bei. 

Saida Aderras bei der Fortbildung für Lehrkräfte: 
„Gewalt und Gottesbild im Islam und Christentum“.

Dr. Murtaza, ein begehrter Referent für 
die Themen Islam und Homosexualität, 
Antisemitismus, Menschenrechte und 
Integration.

Im Februar 2019 erhielt Saida Aderras ihre Zertifi-
zierung zur interkulturellen Trainerin und wirkte 
an verschiedenen Publikationen für den Religions-
unterricht mit.

Dr. Murtaza beendete in diesem Jahr seine seit 
vier Jahren andauernde und von muslimischen 
Gemeinden stark angefragte Vortragsreihe Ge-
waltlosigkeit aus den Quellen des Islam. Er krönte 
die Vortragsreihe mit einer entsprechenden 
Publikation, die erstmals im deutschsprachigen 
Raum die wichtigsten Akteure und Bewegungen 
der muslimischen Friedensethik zusammenfasst 
und damit den Blick auf den Islam grundlegend 
erneuert und erweitert.
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Saida Aderras stellt die Stiftung bei der Arbeits-
gemeinschaft evangelischer Erzieher (AEED) in 
Deutschland vor.

InterFaith Run, Luxemburg
Schon traditionell ist die Teilnahme der Stiftung 
Weltethos am Interreligiösen Wochenende mit 
dem „InterFaith Run“ im Rahmen des Luxembur-
ger Stadtmarathons. Dr. Günther Gebhardt vertrat 
wie schon seit vielen Jahren die Stiftung Welt-
ethos und verlas beim interreligiösen Friedensge-
bet die neue 5. Weisung der Weltethos-Erklärung. 
Die über 70 Läuferinnen und Läufer aus verschie-
denen Religionen und Ländern spendeten wieder 
einen Betrag für die pädagogische Arbeit der 
Stiftung.

Die Läuferinnen und Läufer aus verschiedenen 
Religionen und Ländern vor dem Start.

Auch in diesem Jahr war Dr. Murtaza durch seine 
früheren Publikationen und Expertise ein begehr-
ter Referent für die Themen Islam und Homo-
sexualität, Antisemitismus, Menschenrechte und 
Integration, über die er bei unterschiedlichen 
Einrichtungen wie dem Muslimischen Bildungs-
werk Erlangen, dem Islamforum Frankfurt, dem 
Jüdischen Museum München, dem Deutschspra-
chigen Muslimkreis Karlsruhe, dem Bodensee 
Business Forum oder beim Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag sprach. Zudem war er Interview-
partner für die New York Times und der Deut-
schen Welle in Indonesien.

Weiter konnten durch Vorlesungen und Seminare 
2019 die Kontakte zu den Standorten der islami-
schen Religionspädagogik in Ludwigsburg und der 
Islamischen Theologie in Frankfurt weiter vertieft 
werden – eine Zusammenarbeit, die auch mit 
einem weiteren Seminar zur islamischen Ethik 
2020 in Ludwigsburg fortgesetzt werden wird.
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Interreligiöse Frauentagung

Etwa 90 Frauen aus verschiedenen reli-
giösen Traditionen trafen sich an einem 
Septemberwochenende im Hospitalhof 
Stuttgart, um getreu dem Tagungsmotto 
„Wie wir uns sehen – Wie wir uns be-
gegnen – Was wir tun“ über das Thema 
„Zwischen Leiten und Dienen. Frauen 
gestalten Gemeinschaft“ zu sprechen.

Das interreligiöse Vorbereitungsteam, mit Betei-
ligung von Lena Zoller für die Stiftung Weltethos, 
gestaltete einen festlichen Auftakt am Samstag-
abend mit Essen, orientalischer Musik, Impro-
visations-Theater sowie einem Interview mit 
Professorin Bernadette Brooten. Frau Brooten, die 
u. a. Professorin „of Christian Studies; of Women’s, 

Projektverantwortliche: 
Lena Zoller

Die orientalische Musik begeisterte die Teil-
nehmerinnen der interreligiösen Frauentagung.

Gender, and Sexuality Studies; of Classical Stu-
dies; and Chair of Religious Studies“ an der Brand-
eis University, Boston / USA ist, hielt auch den 
Hauptvortrag am Sonntagmorgen. Anschließend 
besuchten die Teilnehmerinnen verschiedene 
Workshops, u. a. zur Frage, was Frauenbiographien 
prägt, zur Wirkung von Modest Fashion und zu 
historischen Quellen über die Rolle der Frauen in 
ihren religiösen und politischen Gemeinschaften. 
Das interreligiöse Begegnungsformat für Frauen 
wird im kommenden Jahr fortgeführt.



39Interreligiöser Dialog | Interreligiöses Konzert, Weitere Aktivitäten

Interreligiöses Konzert
Zum dritten Mal fand am 17. November 2019 
in der Tübinger Stiftskirche das Interreligiöse 
Konzert statt, organisiert von Dr. Matthias Burger, 
freier Mitarbeiter der Stiftung Weltethos. 
Die Religionen wurden prominent von Frauen ver-
treten: Der Schülerinnenchor „Ostinati“ aus Stras-
bourg (Dirigent Vincent Affholder) eröffnete das 
Konzert. Es folgte Françoise Atlan, eine der renom-
miertesten interreligiös agierenden jüdischen 
Sängerinnen mit Liedern aus der sephardischen 
Tradition des Mittelmeerraumes. Farid Sheek  
(Daf-Spieler) und Mirtohid Radfar (Gesang und 
Tanbur) boten iranische Sufi-Musik dar und inspi-
rierten Rana Gorgani zu ihrem Derwisch-Tanz.

In der Zugabe wurde vor dem christlichen Altar 
jüdische Musik mit muslimischem Gebet vereint: 
Rana Gorgani betete tanzend zu Gott, inspiriert 
vom Gesang Françoise Atlans. 

Rana Gorgani betete tanzend zu Gott, inspiriert 
vom Gesang Françoise Atlans.

Weitere Aktivitäten
Auch im Jahr 2019 wurde die Stiftung Weltethos 
zu zahlreichen Veranstaltungen bundesweit 
eingeladen, um inhaltlich mitzusprechen und ihre 
Arbeit vorzustellen. 

Unter anderem nahm Lena Zoller für die Stiftung 
Weltethos im Februar 2019 bei der Veranstaltung 
„Vision: into Stuttgarts future“ im Wizemann 
space Stuttgart teil, um gemeinsam mit einer 
muslimischen und einer yezidischen Vertreterin 
einen Impuls für ein friedliches Zusammenleben 
aller Religionen und Kulturen zu geben. Im Juni 
nahm sie an einer öffentlichen Veranstaltung der 
Theologischen Hochschule Reutlingen teil, um 
zum Thema „Interreligiöser Dialog vor Ort“ zu 
diskutieren. Zudem sprach Lena Zoller im Juli bei 
der Fachveranstaltung „Religionen in der Stadt-
entwicklung. Konzepte für neue Nachbarschaften“ 
von der Akademie der Diözese Rottenburg-Stutt-

Ulrike Schuler, Sultan Braun, Frieder Leube 
und Lena Zoller sprechen auf dem Podium über das 
Miteinander der Glaubensgemeinschaften 
in Reutlingen (v. l.). 

gart auf dem Podium zu Orten religiöser Begeg-
nung. Beispiele und Erfahrungen, wie das Projekt 
„Lokale Räte der Religionen“ oder das „Haus der 
Religionen“ in Bern, wurden dabei vorgestellt.
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Weltethos 
und Pädagogik
Im Jahr 2019 ging es vor allem um eine umfassende Weiter
entwicklung des pädagogischen Angebots. 
Zudem wurde 2019 zum ersten Mal das Zertifikat 
einer WeltethosSchule um weitere 5 Jahre verlängert. 

Handgemachte Holzschilder für den WeltethosSchulgarten
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Weltethos und Pädagogik | Unser pädagogisches Kerngeschäft

Unser pädagogisches 
Kerngeschäft

Dem gefährlich hoffähig gewordenen nationalis-
tischen Gedankengut, gepaart mit Populismus, 
der in sozialen Netzwerken grassierenden Hetze 
und den kalkuliert gestreuten Fake News, all 
jenen negativen Tendenzen möchte die Stiftung 
Weltethos einen positiven Gegenentwurf ent-
gegensetzen. Gerade die gelebte Wertekultur an 
den Welt ethos-Schulen ist der Beweis dafür, dass 
es auch anders, besser und gemeinschaftsför-
dernd geht. Das Programm „Weltethos-Schulen“, 
das seit 2013 erfolgreich läuft, hat weiter Zu-
wachs bekommen und sein drittes Netzwerktref-
fen abgehalten. 

Auch 2019 waren die Mitarbeiter*innen der Stif-
tung auf vielfältigen Veranstaltungen mit Vorträ-
gen, Workshops, Fortbildungen, Fachtagen und 
Podiumsdiskussionen für den pädagogischen Be-
reich unterwegs. Unter anderem bot Julia Willke 
auf den Fachtagen „Sinn, Werte, Religion – Orien-
tierungsleitlinien für die Entwicklung, Bildung 

und das Zusammenleben mit Kindern“ mit ihren 
Impulsvorträgen, der Weltethos-Ausstellung, In-
formations- und Unterrichtsmaterialien über 600 
pädagogischen Fachkräften aus 60 Kindertages-
einrichtungen der Stadt Reutlingen eine Plattform 
zum Diskutieren und Informieren.

Das „Kern-Team“ im pädagogischen Bereich be-
steht aus der Bereichsleiterin Julia Willke, Verena 
Weihgold-Bauer und der freien Mitarbeiterin 
Renate Amin. Der diesjährige Schwerpunkt ihrer 
Arbeit lag in der Betreuung der Weltethos-Schu-
len sowie in der Vorbereitung und Durchführung 
des dritten Netzwerktreffens der Weltethos-Schu-
len im November.  Zudem hat Julia Willke im Mai 
2019 ihre einjährige Zusatzausbildung „Philoso-
phieren in Kindergarten und Schule“ der Akade-
mie für Philosophische Bildung und WerteDialog 
erfolgreich abgeschlossen. 

Die Notwendigkeit eines Wertedialogs 
ist in der gegenwärtigen Zeit großer 
gesellschaftlicher Veränderungen ein-
leuchtend und unmittelbar geboten. 
Gerade an Schulen, wo junge Menschen 
erleben sollen, dass sie gefragt sind als 
gesellschaftliche Mitgestalterinnen und 
Mitgestalter, wird dies sichtbar. Mit ihrer 
Arbeit im Bereich Pädagogik initiiert und 
unterstützt die Stiftung Weltethos Pro-
jekte im Bereich Bildung und Erziehung 
in Bildungseinrichtungen. Dazu gehören 
auch pädagogische Materialien und Me-
dien zum Thema Weltethos sowie Ange-
bote und Fortbildungen für pädagogische 
Fachkräfte.

Renate Amin, Julia Willke, Vernea Weihgold-Bauer 
(v. l.) und Erzbischof Dr. Ludwig Schick bei der  
Auszeichnung der Graf-Stauffenberg-Wirtschafts-
schule Bamberg zur Weltethos-Schule.
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Weltethos-Schulen

Kurz erklärt: Weltethos-Schulen
Mit dem Siegel „Weltethos-Schule“ zeichnet 
die Stiftung Weltethos Schulen aus, welche 
die Weltethos-Idee nicht nur in ihr Curricu-
lum aufnehmen, sondern Wege finden, sie 
im Schulalltag zu verankern. So sollen die 
Weltethos-Werte von allen erfahren, erprobt 
und schließlich gelebt werden. Im Jahr 2019 
betreute die Stiftung Weltethos mehr als 
13.000 Schüler an 19 Weltethos-Schulen.

Das Programm der „Weltethos-Schulen“ 
wurde auch im Jahr 2019 weiter kon-
solidiert und professionalisiert. Zudem 
wurden neue Workshops, Fortbildungen 
und Arbeitsmaterialien entwickelt. Der 
Schwerpunkt lag in diesem Jahr beim 
Netzwerktreffen aller Weltethos-Schulen. 
Besonders hervorzuheben ist, dass die 
Grundschule Ay als erste Schule in der 
Geschichte der Weltethos-Schulen die 
Auszeichnung als Weltethos-Schule um 
weitere fünf Jahre verlängert hat.

GRAF-STAUFFENBERG-WIRTSCHAFTSSCHULE 
BAMBERG 
Am 21. November 2019 nahm Julia Willke feier-
lich die Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule in 
Bamberg in den Kreis der Weltethos-Schulen auf. 
„Von dem eingereichten Konzept und dem, was 
die Schule von den Gedanken des Weltethos im 
Schulleben umsetzt, waren wir sehr beeindruckt”, 
würdigte Julia Willke in ihrem Festvortrag das 
Engagement der Schule auf vielen Ebenen.

Schon seit einigen Jahren führt die Wirtschafts-
schule soziale, interkulturelle, ökologische und 
seit kurzem auch interreligiöse Projekte durch, für 
die sie bereits mehrfach ausgezeichnet wurde. 
Unterstützt von Schulleiter Martin Mattausch 
und Bürgermeister Dr. Lange und in Zusammen-
arbeit mit der innovativen Sozialarbeit Bamberg 
(iSo) gelang es den Schüler*innen der Wahlfächer 
„Weltethos“, „Fair Trade“, „Schule-ohne-Rassismus-
Schule-mit-Courage“ und „Streitschlichter“ ein 
überzeugendes Leitbild und Schulprogramm 
zur Implementierung der Weltethos-Idee an der 
Schule zu entwerfen.
In einer schön gestalteten Feierstunde wurde das 
Siegel „Weltethos-Schule“ in Anwesenheit der 
gesamten Schule sowie zahlreicher Ehrengäste, 
u. a. Erzbischof Dr. Ludwig Schick und Schul-
bürgermeister Dr. Christian Lange, übergeben.

Der „Neuzugang“ im Jahr 2019

Weltethos im Schulalltag – Schüler*innen und 
Lehrer*innen der Graf-Stauffenberg-Wirtschafts-
schule erhalten das Siegel „Weltethos-Schule“.
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Das Kollegium der Grundschule Ay mit Julia Willke 
(3. v. l. vorne) und Renate Amin (2. v. r. vorne).

Die Handpuppen Alejandro und Lotte 
aus dem Training zur Herzensbildung an der 
Grundschule Ay.

Erste Verlängerung im 
Weltethos-Schul-Programm
GRUNDSCHULE AY IN SENDEN
Im April absolvierten Julia Willke und Renate 
Amin den ersten Verlängerungsbesuch im Welt-
ethos-Schulprogramm. Bereits seit 2014 gehört 
die Grundschule Ay an der Iller in Senden bei Ulm 
zu den Weltethos-Schulen. Da die Auszeichnung 
„Weltethos-Schule“ auf fünf Jahre verliehen wird, 
stand hier 2019 die Verlängerung für weitere 
5 Jahre an.

Nach wie vor richtet die Grundschule Ay ihr 
gesamtes Unterrichtsangebot an einer klaren 
Werteorientierung aus, die von Weltethos geprägt 
ist. Dies zeigt sich u. a. im klaren Bekenntnis zur 
Weltethos-Schule in der Öffentlichkeitsarbeit, 
in der Zusammenarbeit mit den Eltern oder am 
Schulplaner, der alle wesentlichen Regeln zum 
konstruktiven und wertschätzenden Verhalten 
und die kennzeichnenden Elemente zum sozialen 
Lernen enthält. 

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen
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Herausragende Aktivitäten 
der Weltethos-Schulen 2019
ALBERTVILLE-REALSCHULE WINNENDEN ELLY-HEUSS-KNAPP-GYMNASIUM HEILBRONN
Schülermentor*innen-Ausbildung „Fair & Fit“ 
2019: 
In der neu konzipierten Ausbildung sollen die 
Schüler*innen eine grundlegende Qualifizierung 
im Bereich „Faires Miteinander“ erhalten. Mit 
unterschiedlichen Ausbildungsbausteinen wie 
z. B. Projektmanagement, Nachhaltigkeit, Team-
geist, wirtschaftliches Handeln und Marketing 
können die interessierten Schüler*innen (Kl. 5 – 9) 
ihre erlernten Fähigkeiten u. a. im Schülercafé, in 
der Klamottenkiste, im Jugendtreff Connection 
oder beim Schulweltladen praktisch anwenden. 
Zukünftig wird die Schülermentor*innen-Aus-
bildung „Fair & Fit“ einmal pro Jahr in der Projekt-
woche der Albertville-Realschule angeboten. 

Interreligiöser Spaziergang: 
Seit Jahren besucht das Elly-Heuss-Knapp-Gym-
nasium in der Veranstaltungswoche am Ende des 
Schuljahres mit den Achtklässlern die Mevlana-
Moschee in Eppingen. 2019 haben sie dieses 
Angebot zu einem „inter religiösen Spaziergang“ 
ausgeweitet, der Einblicke in die drei abrahamiti-
schen Religionen Islam, Judentum und Christen-
tum gibt.

In der Mevlana-Moschee können nicht nur 
die typischen Elemente und Räume der Mo-
schee besichtigt, sondern auch der Gebetsruf 
des Imams miterlebt werden. In der jüdischen 
Mikwe, im Volksmund „Jordanbad“, erfahren die 
Schüler*innen Grundlegendes über das jüdische 
Tauchbad und die theologische Bedeutung der 
Reinigungsrituale. Die letzte Station ist die Katha-
rinenkapelle mit ihrem sogenannten „Totentanz“, 
dem tanzenden Tod zwischen Menschen verschie-
dener gesellschaftlicher Schichten. Im Tod sind 
alle Menschen gleich, deshalb soll sich auch im 
Leben niemand über den anderen erheben – ganz 
im Sinne des Weltethos.

Teilnehmende der  
Schülermentoren-Ausbildung „Fair & Fit“ 2019. Eppinger Totentanz.

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen
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GESAMTSCHULE NIEDERZIER/MERZENICH UND 
GESCHWISTER-SCHOLL-GYMNASIUM TAUCHA
Weltethos-Schulgarten: 
Beim dritten bilateralen Vernetzungstreffen 
erarbeiteten Schüler*innen der beiden Welt-
ethos-Schulen ein Konzept für die Gestaltung 
eines Schulgartens, der Elemente des Weltethos 
aufnimmt. Der Weltethos-Schulgarten soll im 
Frühjahr 2020 am Standort Niederzier entste-
hen. Verantwortlich für die bilaterale Vernetzung 
sind Wolfgang Wieseler für die Gesamtschule 
Niederzier/Merzenich und Heiko Temper für das 
Geschwister-Scholl-Gymnasium Taucha.

PROGYMNASIUM BURLADINGEN
Weltethos-Tag „Toleranz & Vielfalt“: 
Annette Widmann-Mauz, Beauftragte der Bun-
desregierung für Migration, Flüchtlinge und Inte-
gration, besuchte den Weltethos-Tag des Progym-
nasiums Burladingen. Themen waren Vertreibung 
und Menschen auf der Flucht und die Frage, wie 
man Vorurteilen begegnet. Sie zeigte sich beein-
druckt, dass sich die Schule einem so „schwie-
rigen, aber gesellschaftlich überaus relevanten 
Thema“ annimmt.

Warum sie gerade einen Informations- und 
Diskussionstag dieser Art veranstalten, ist für 
Schulleiter Johannes Heß gar keine Frage: „Weil 
wir eine Weltethos-Schule sind und die Werteer-
ziehung an unserem Progymnasium einen großen 
Stellenwert einnimmt.“ Zugleich würden sich die 
Schüler aber auch von selbst für die Flüchtlings-
problematik interessieren, so der Schulleiter.

Handgemachte Holzschilder für den 
Weltethos-Schulgarten.

Annette Widmann-Mauz, Staatsministerin für  
Integration, Flüchtlinge und Migration, zu Besuch 
an der Weltethos-Schule in Burladingen.

FRIEDRICH-SCHILLER-GYMNASIUM 
LUDWIGSBURG
Neuer Weltethos-Raum: 
Seit dem Schuljahr 2017/18 besteht am Fried-
rich-Schiller-Gymnasium Ludwigsburg eine 
Arbeitsgemeinschaft Weltethos. Nachdem der 
erste aufwendig gestaltete Weltethos-Raum aus 
baulichen Gründen nicht mehr genutzt werden 
konnte, gestalteten die Schüler*innen das Eltern-
sprechzimmer neu und erweiterten es so zum 
neuen Weltethos-Raum.

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen
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FRIEDRICH-SCHILLER-REALSCHULE 
BÖBLINGEN
Filmprojekt „Human – Die Menschheit“:
„Was macht uns Menschen zu Menschen? Was 
lässt uns lieben, leiden und was verbindet uns  
trotz unterschiedlicher Herkunft im tiefsten Inne-
ren? Mit diesen bewegenden Fragen unserer Zeit 
spricht das Filmprojekt „Human – Die Mensch-
heit“ auf universelle Weise für sich selbst.“ 

Der Filmemacher Yann Arthus-Bertrand inter-
viewte für sein Filmprojekt Menschen aus unter-
schiedlichsten Regionen der Welt, die sonst nicht 
zu Wort kommen. Die Schüler*innen diskutierten 
die angesprochenen Themen und erstellten im 
Laufe des Projekts ein kleines Buch, in dem sie 
zu verschiedenen Weltethos-Themen Stellung 
nahmen. 

UNITED WORLD COLLEGE FREIBURG  
IM BREISGAU
Spring Day: 
Jedes Jahr veranstaltet das United World College 
den Spring Day: das Frühlingsfest mit interkultu-
rellen Workshops und Seminaren. Im Garten und 
auf dem Campus bekommen die Schüler*innen 
die Möglichkeit, kulturelle Traditionen aus den 
Heimatländern ihrer Mitschüler*innen zu erle-
ben. In Workshops konnten sie zum Beispiel mehr 
über kurdische Traditionen erfahren, meditieren, 
singen oder Tänze aus Indien und Nepal kennen-
lernen. Zum Abschluss des Tages feierten sie ge-
meinsam das indische Farbenfest Holi. Der Spring 
Day ist über die Jahre zu einem wesentlichen 
Bestandteil des Lebens am United World College  
geworden. Aspekte aus Kultur und Religion 
können am Spring Day erlebt werden. Durch das 
gemeinsame Arbeiten wird jener Gemeinschafts-
sinn gestärkt, der für das United World College so 
essentiell ist.

Im Farbenrausch: Die Schüler*innen  
des United World College feiern das indische 
Farbenfest Holi. 

Filmplakat „Human – Die Menschheit“.

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen
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GYMNASIUM STEIGERWALD LANDSCHULHEIM 
WIESENTHEID
Meditative Auszeit „Gemeinsam sind wir stark“:  
An vier Dienstagen in der Vorweihnachtszeit 
haben sich auch dieses Jahr wieder Schüler*innen 
aller Jahrgangsstufen eine zwanzigminütige me-
ditative Auszeit vom (Schul-) Alltag genommen, 
um über die wesentlichen Fragen des Mensch-
seins und des Lebens nachzudenken. Bei gemütli-
chem Beisammensein mit Tee und Gebäck hörten 
und reflektierten Schüler*innen aller Kulturen 
und Religionen gemeinsam Lieder und Texte zum 
Thema „Gemeinsam sind wir stark“. Dabei ging es 
zum Beispiel um den Umgang miteinander nach 
der Goldenen Regel und das Bewusstmachen von 
Gerechtigkeit, Gewaltlosigkeit und Wahrhaftig-
keit gegenüber Anderen. In der letzten Auszeit 
machten sich die Schüler*innen auch Gedanken 
darüber, wie diese Werte in der Schulfamilie 
verbindlich gemacht werden können – etwa in 
einem „Schul ethos“. 

Auszeit vom Schulalltag: Die Schüler*innen 
des Gymnasiums Steigerwald beim gemeinsamen  
Meditieren und Reflektieren.

Mit pinkfarbenen T-Shirts macht das Zeppelin-
Gymnasium auf die Gefahren von Mobbing auf-
merksam. 

ZEPPELIN-GYMNASIUM STUTTGART

„Pink Shirt Day“ und „Philosophieren über Werte“: 
Im Februar veranstaltete das Zeppelin-Gymna-
sium den „Pink Shirt Day“, der die Gefahren von 
Mobbing thematisiert. Nach einer aufwändigen 
Informationskampagne und Diskussionen zum 
Thema lud die Schule alle Schüler*innen und 
Lehrer*innen ein, am „Pink Shirt Day“ pink zu 
tragen. Dazu gestalteten die Schüler*innen ein 
pinkes T-Shirt mit Schullogo.

Am Zeppelin-Gymnasium wird von den Welt-
ethos-Lehrkräften neben Ethik auch das Fach 

„Mensch und Kultur“ unterrichtet, ein fakultatives 
Angebot für Fünft- und Sechstklässler. Durch ihre 
Erfahrungen bei der Zusatzausbildung „Phi-
losophieren mit Kindern & Jugendlichen“ der 
Stiftung Weltethos konnten die Lehrer*innen 
das Fach weiterentwickeln. Inzwischen werden 
aus den Themen des Ethikunterrichts vermehrt 
Projekte zum Weltethos entwickelt. So können 
die Schüler*innen die Inhalte in den Projekten 
gleich praktisch vertiefen. Auch Schüler*innen, 
die nicht an dem entsprechenden Ethikunterricht 
teilnehmen, sind eingeladen, bei den Projekten 
mitzumachen.

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen
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JUSTINUS-KERNER-GYMNASIUM WEINSBERG
Weltethos-Tage: 
Vom 22. bis 24. Juli 2019 waren rund 750 
Schüler*innen in 44 alters- und klassenüber-
greifenden Projekten aufgefordert, sich mit den 
Themen Menschenrechte, Toleranz, Gewaltlosig-
keit, Weltreligionen, Umweltschutz, Nachhaltig-
keit und vielem mehr auseinanderzusetzen. Ziel 
der Veranstaltung war es, die Weltethos- Werte 
in der Schulgemeinschaft bekannt zu machen, zu 
vertiefen und erlebbar werden zu lassen. 
Es entstanden Features, Filme, Präsentationen, 
weltethische Graffiti im Schulhof und sogar ein 
Konzept für ein alternatives Abfallsystem für die 
Schule. Die Weltethos-Tage wurden mit einem 
Schulfest und einem Sponsorenlauf beendet. 
„Man spürt, dass die Weltethos-Werte in der 
Schulgemeinschaft angekommen sind“, so Schul-
leiter Jürgen Kovács. 

Schüler*innen beim Projekt Upcycling.

ELISABETH-SELBERT-GYMNASIUM 
FILDERSTADT
Musical „City on the Hill“: 
Ein besonders anspruchsvolles Projekt hatte sich 
die Fachschaft Musik des Elisabeth-Selbert-Gym-
nasiums vorgenommen: das selbstgeschriebene 
Musical „City on the Hill“. Die Arbeit an diesem 
Musical zeigt, wie sich der Weltethos-Gedanke in 
unterschiedlichen Formen manifestieren kann. So 
zum Beispiel in der Zusammenarbeit von ca. 200 
Personen, bestehend aus Schüler-, Eltern- und 
Lehrerschaft, die dieses Großprojekt durch ihre 
ganz unterschiedlichen Begabungen auf die Beine 
gestellt haben. 

Aber auch inhaltlich behandelt das Musical 
weltethische Themen. Es geht um eine Stadt, in 
der die verschiedenen Bevölkerungsgruppen vor 
vielen Jahren strikt voneinander getrennt worden 
waren. Nach und nach zeigen sich erste Brüche, 
weil sich die junge Generation nicht mehr den 
Blick über den eigenen Tellerrand verbieten lässt. 
Nach einer wechselvollen Handlung gelingt es 
schließlich, die Spaltung der Stadt zu überwinden 
und sich auf gemeinsame Grundwerte zu be-
sinnen, die eine Trennung der unterschiedlichen 
Gruppen überflüssig machen.

Link zum Musical: https://youtu.be/X8P8bjLNwl0

Im selbstgeschriebenen Musical „City on the Hill“ 
geht es um die Besinnung auf gemeinsame 
Grundwerte.

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen
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Projekttage an der Freien Schule Anne-Sophie.

Pimp my expo: Weltreligionen – Weltfrieden – 
Weltethos:
Als erste Schule im Großherzogtum Luxemburg 
wurde 2018 das Kolléisch Athénée de Luxem-
bourg als Weltethos-Schule ausgezeichnet. 
Inzwischen wurde das Thema Weltethos systema-
tisch in alle Unterrichtsstufen eingeführt und ist 
fest im Curriculum verankert. Darüber hinaus hat 
sich die Schule 2019 ausführlich mit der Ausstel-
lung „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ 
beschäftigt. Unter dem Arbeitsauftrag „Pimp my 
expo: Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ 
waren die Schüler*innen aufgefordert, eine 
jugendgerechte „Light“-Ausgabe der Ausstellung 
zu gestalten. Im Vordergrund stand dabei die 
aktive Auseinandersetzung mit der Botschaft der 
Ausstellung und ihre Aktualität für Jugendliche 
des 21. Jahrhunderts. Entstanden ist eine bunte 
Vielfalt an Ausstellungsplakaten. Die kreativsten 
Plakate sollen in Zukunft parallel zur Originalaus-
stellung gezeigt werden, wie beispielsweise am 
Tag der offenen Tür im Mai 2020. 

Plakat zum Thema Nachhaltigkeit 
für die „Light“-Ausgabe der Weltethos-
Ausstellung.

KOLLÉISCH ATHÉNÉE (LUXEMBURG) 

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen

„Achtung Mensch!“-Projekte: 
Mit dem Menschen als Individuum und seinen 
Gestaltungs- und Handlungsmöglichkeiten 
beschäftigen sich die Schüler*innen der Freien 
 Schule Anne-Sophie regelmäßig in fächerüber-
greifenden Projekten. In ihrem Theaterstück  
„Helden“, das auf den Weltethos-Prinzipien 
aufbaut, geht es zum Beispiel um Verantwor-
tungsübernahme und Zivilcourage: Gibt es heute 
überhaupt noch Helden? In der Antike gibt es Hel-
den wie Odysseus, der sich von Troja in die Heimat 
zurückkämpft – und heute? Hin- und hergerissen 
zwischen Superhelden-Filmen und „Loser“-Dasein 
zeigen die Schüler*innen leisere Held*innen: Die 
einen retten Tiere vor dem Verhungern, die ande-
ren schützen ihre Kinder vor dem gewalttätigen 
Partner, andere träumen nur davon, wie es sein 
könnte, Held zu sein. Darin eingebettet zeigt das 
Stück verschiedene Alltagshelden, deren Biogra-
fien die Schüler*innen selbst entwickelt haben.

FREIE SCHULE ANNE-SOPHIE KÜNZELSAU:
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Netzwerktreffen 
der Weltethos-Schulen 2019

Am 15. November 2019 fand das alle zwei Jahre 
stattfindende Netzwerktreffen der Weltethos-
Schulen statt. Es kamen 18 Weltethos-Schulen 
aus Baden-Württemberg, Bayern, NRW und 
Luxembourg im Hospitalhof in Stuttgart zusam-
men, um sich auszutauschen, voneinander zu 
lernen und neue Kontakte zu knüpfen. Der Kreis 
der Weltethos-Schulen hat sich seit dem letzten 
Netzwerktreffen 2017 um weitere 6 Schulen ver-
größert. Julia Willke, Verena Weihgold-Bauer und 
Renate Amin organisierten und konzipierten die 
Veranstaltung. 

Am Vormittag präsentierten die Schulen auf dem 
Marktplatz der Projekte ihre Aktivitäten rund 
um das Thema Weltethos: eine beeindruckende 
Darstellung dessen, was an Schulen, meist außer-

halb des Unterrichts, geleistet wird. Die Themen 
waren so vielfältig wie das Thema Weltethos 
selbst. So konnte man sich über Flüchtlingsarbeit, 
Friedenserziehung, Mobbing-Prävention, Konsum 
& Nachhaltigkeit, Upcycling, ein Schulfest zum 
Thema „Völkerverständigung“, die Entwicklung 
eines Schulethos u.v.m. informieren. 

Am Nachmittag ging es in die Praxis. Im Mit-
telpunkt stand die Frage, wie und mit welchen 
Methoden Wertebildung und Haltungsarbeit in 
Schulen gelingen kann. Im Angebot waren ein 
Philosophie-Workshop, ein theaterpädagogi-
scher Workshop und ein Weltethos-Workshop. 
Die Workshops kamen bei den Teilnehmer*innen 
durchweg gut an und lieferten verschiedene An-
satzpunkte und Methoden für den Unterricht. 

Weltethos und Pädagogik | Weltethos-Schulen
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Materialien für Kindergärten und Schulen

Mit dem Werte-Würfel bietet die Stiftung Welt-
ethos ein weiteres didaktisches Element für den 
Wertedialog an. Auf dem Werte-Würfel sind die 
Goldene Regel und die fünf Weltethos-Werte in 
Form von symbolischen Zeichnungen abgebildet, 
die intuitiv verständlich sind. Er ist vielseitig an-
wendbar und lässt sich auch gut in Gruppen zur 
Wertebildung einsetzen. Der Würfel wurde von 
Julia Willke gemeinsam mit dem Illustrator Marlin 
van Soest aus Hamburg konzipiert und kann im 
Shop erworben werden.

Das Anfang 2018 veröffentlichte Kamishibai-Set 
„Das Wasser gehört allen“ war so erfolgreich, dass 
es 2019 eine weitere Auflage erhielt. Kamishibai ist 
eine japanische Form des Erzähltheaters mit groß-
formatigen Bildkarten, welche in Kinder gärten und 
Grundschulen rege Anwendung findet.

Zusammen mit der freien Mitarbeiterin Johanna 
Götz, dem Tübinger Künstlertrio Kuntu und dem 
Don Bosco Verlag arbeitete Julia Willke an einem 
neuen Bildkarten-Set „Löwe hat Geburtstag“, das 
2020 erscheint. Auch beim zweiten Set wirft die 
Geschichte ethische Fragen auf, die im Begleitheft 
mit Anwendungsimpulsen für die Pädagogen und 
Pädagoginnen aufgenommen und vertieft werden. 

Eine weitere Lücke in der umfangreichen Welt-
ethos-Bibliografie wurde mit dem Wimmelbuch 

„Komm mit, wir entdecken die Weltreligionen“ 
geschlossen: In eineinhalbjähriger Zusammen-
arbeit mit der Grafikerin Carmen Hochmann hat 
Dr. Stephan Schlensog für den renommierten 
Stuttgarter Thienemann-Esslinger Verlag ein 
Kinderbuch zu den Weltreligionen publiziert. 
Kinder ab 3 Jahren sehen in diesem Buch fünf 
große Weltreligionen, wie sie sich in Deutschland 
zeigen. Ob Taufe, Zuckerfest, Bar Mitzwa, Vesakh 
oder Divali: In großen Bildern lernen Kinder die 
wichtigsten Feste und Rituale von Christentum, 
Islam, Judentum, Buddhismus und Hinduismus in 
Deutschland in altersgemäßer Weise kennen.

Neue Materialien

Der Werte-Würfel

Weltethos und Pädagogik | Neue Materialien

https://shop.weltethos.org/shop-detail.php?art=4013&seite=1
https://shop.weltethos.org/shop-detail.php?art=3129&seite=1
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Neue Angebote 
im pädagogischen Bereich

Workshop 
„Selbstverständlich weltethisch“

      Da sich Schüler und Lehrer mal von einer 
 anderen Seite und in einer anderen Rolle kennen-
lernen, bietet der Workshop eine tolle Gelegen-
heit die Beziehung zu den Schülern zu vertiefen. 
Chris Bartels, Lehrer

      Gerne nehmen Schüler*innen und 
Lehrer*innen die Ideen, Impulse sowie Erkenntnis-
se dieses Workshops mit in unsere Schulgemein-
schaft und sehen es nunmehr erst recht als ihre 
Pflicht an, „weltethisch“ zu leben.
Cornelia Abt, Lehrerin

      Ich fand den Workshop sehr spannend 
und auch die Zusammenarbeit mit den Lehrern 
hat mir Spaß gemacht.
Lisa Fuchs, Schülerin 

Neu in unserem Angebot ist seit 2019 der Work-
shop „Selbstverständlich weltethisch“: Ein 
Workshop für Lehrer*innen und Schüler*innen, der 
das respektvolle Miteinander und die verantwor-
tungsvolle Gemeinschaft im Schulalltag fördert. 
Grundlegend ist dabei die Kompetenz, das eigene 
Denken und Handeln kritisch zu hinterfragen. 
Der Workshop stärkt die Fähigkeit, sich selbst 
und andere besser zu verstehen, und erklärt, wie 
wir zu unseren Wahrnehmungen und Haltungen 
kommen. Spielerisch können hier vorhandene 
Denkmuster aufgebrochen und Handlungsalter-
nativen erprobt werden. 

Ziel des Workshops ist es, dass Schüler*innen und 
Lehrer*innen eine gemeinsame Basis erarbeiten, 
auf der wertebasiertes, weltethisches Handeln 
im Schulalltag selbstverständlich gelingt. Dieser 
ursprünglich für Weltethos-Schulen konzipierte 
Workshop wird in Zukunft für alle interessierten 
Schulen angeboten.

Weltethos und Pädagogik | Neue Angebote im pädagogischen Bereich

Trainerin Julia Willke erklärt 
die nächste Übung.

Lehrer*innen und Schüler*innen arbeiten 
im Workshop eng zusammen.
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Philosophische Gesprächsführung im 
interkulturellen Wertedialog

Eine vielversprechende Fortbildungsreihe 
„Philosophische Gesprächsführung im interkul-
turellen Wertedialog“ für Pädagog*innen ist mit 
der Akademie für Philosophische Bildung und 
WerteDialog in München entstanden. In dieser 
Fortbildungsreihe wird praxisnah eine Methodik 
der Gesprächsführung vermittelt, die einerseits 
Begegnung auf Augenhöhe und andererseits die 
Auseinandersetzung über gegensätzliche wie 
gemeinsame Wertvorstellungen möglich macht.

Philosophieren in der hier vorgestellten Form 
ist „Wertebildung im Sinne des Weltethos“ par 
excellence. Das gemeinsame Zentrum ist die 
wertschätzende, weltethische Haltung, ohne die 
weder die Weltethos-Werte noch die philosophi-
sche Methode funktionieren. Diese Haltung wird 
von der Gesprächsleitung vorgelebt und von den 
Kindern und Jugendlichen nach und nach über-
nommen und verinnerlicht, weil sie merken, wie 
gut ihnen und der Gruppe dieser wertschätzende 
Umgang tut.

Im Sommer 2019 startete die neue Fortbildungs-
reihe in Bamberg und München.

Zitate aus zwei Erfahrungsberichten von Teil-
nehmenden:

Philosophieren zum Thema Heimat. Das Philosophieren hilft bei der Sprachentwick-
lung, da die Kinder sich in den philosophischen 
Gesprächen mehr trauen etwas zu sagen.

Weltethos und Pädagogik | Neue Angebote im pädagogischen Bereich

      Es gibt einfach viele offene Fragen, und beson-
ders stark zu spüren ist der Wunsch nach Orientie-
rung. Das Philosophieren schafft einen geschütz-
ten Raum, in dem man sich diesen  Fragen 
annähern kann.
Teilnehmerin, 28 Jahre

      Vielmehr hat sich aber durch das Philosophie-
ren etwas im sozialen Kontakt unter den Kindern 
verändert. […]. Ich habe das Gefühl, dass die Kinder 
durch das Philosophieren Rücksicht gelernt haben. 
Aber auch zuzuhören was ein anderes Kind sagt 
und auch andere Kinder ausreden zu lassen.
Teilnehmerin, 46 Jahre

Projektverantwortliche: 
Julia Willke
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Weitere Angebote 2020

Kooperation: Weltethos für Kinder –
MOSAIK Kindertagesstätten Stuttgart

Das Angebot der Pädagogik wird 2020 um die 
Themen „Theaterpädagogik“ und „Philosophieren 
mit Kindern und Jugendlichen“ erweitert. Hierzu 
kooperiert die Stiftung Weltethos mit dem Thea-
terpädagogischen Zentrum in Reutlingen und der 
Akademie für Philosophische Bildung und Werte-
Dialog in München. Eine erste Erprobung gab es 
im November beim dritten Netzwerktreffen der 
Weltethos-Schulen in Stuttgart. 

Das übergeordnete Ziel all unserer Angebote ist 
die werteorientierte Gemeinschaft im Schulalltag. 
Es geht darum, so früh wie möglich die Welt-
ethos-Werte Gewaltlosigkeit, Gerechtigkeit und 
Solidarität, Wahrhaftigkeit und Toleranz sowie 
Partnerschaftlichkeit und (ökologisch) verant-
wortliches Handeln zu erfahren und zu erleben.

Seit September 2015 betreiben die St. Elisabeth-
Stiftung und der Caritasverband für Stuttgart 
e. V. in gemeinsamer Verantwortung die MOSAIK-
Kindertagesstätten in Stuttgart.

Anfang 2019 ging die Kooperation in die nächste 
Phase intensiver konzeptioneller Arbeit: der Ver-
knüpfung des pädagogischen Ansatzes der „Early 
Excellence“ (EEC) mit dem Weltethos. Bei der 
„Kick-Off-Veranstaltung“ im Februar 2019 präsen-
tierten die Verantwortlichen die Ergebnisse den 
Erzieher*innen der MOSAIK-Kitas. In den folgen-
den Monaten gingen die EEC-Berater*innen in die 
Teams der MOSAIK-Kitas, um die Erzieher*innen 
in diesem neuen Ansatz zu schulen. Die Stiftung 
Weltethos stellte ihnen Anregungen und konkrete 
Übungen zur Verfügung, welche in die Schu-
lungen für die Erzieher*innen der MOSAIK-Kitas 
einflossen.

Projektverantwortliche: 
Julia Willke

Weltethos und Pädagogik | Neue Angebote im pädagogischen Bereich
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Insgesamt führte die Stiftung Weltethos im ver-
gangenen Jahr rund 220 Bildungsveranstaltungen 
durch. Darunter waren 84 Vortragsveranstaltun-
gen, 25 Ausstellungen und 109 Fortbildungen, 
Workshops und Seminare. Die Veranstaltungen 
wurden von Mitgliedern des Stiftungsteams und 
unserem Präsidenten durchgeführt sowie von 
unseren freien Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern Saida Aderras, Renate Amin, Uwe Bork, Tania 
Carier, Dr. Günther Gebhardt, Ulf Günnewig, Prof. 
Dr. Hermann  Häring, Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel, 
Walter Lange, Dr. Muhammad Sameer Murtaza, 
Pastor Klaus-Georg Poehls, Wolfgang Wieseler 
und Monika Ziegler. Von der umfassenden Bil-
dungsarbeit im interreligiösen Bereich, vor allem 
durch Dr. Murtaza, Saida Aderras und Dr. Günther 
Gebhardt war bereits die Rede (siehe S. 36/37). 
Über die Arbeit von Renate Amin wurde in den 
vorangegangenen Texten unter „Weltethos und 
Pädagogik“ berichtet.

Walter Lange engagierte sich unter anderem mit 
thematischen Vorträgen und Schüler-Workshops, 
der fachlichen und spirituellen Begleitung von 
Weltethos-Schulen und mit Fortbildungen für 
Lehrkräfte. Darüber hinaus war er als Koordina-
tor der Kooperation zwischen dem Sächsischen 
Verband für Jugendarbeit und Jugendweihe, dem 
Kloster Helfta und der Stiftung Weltethos tätig 
sowie als „Weltethos-Botschafter“ in unterschied-
lichsten Kontexten.

Hermann Häring hat in seinen Vorträgen Beiträge 
zu den Themen Religion, Politik und die Wirkung 
der Weltethos-Erklärung des Parlaments der 
Weltreligionen geleistet. 

Auch Uwe Bork deckte in seinen Vorträgen eine 
große Bandbreite an Themen ab und referierte 
unter anderem über Jenseitsvorstellungen der 
Weltreligionen und den Zusammenhang zwi-
schen Künstlicher Intelligenz und Moral.

Pastor Klaus Poehls hat in bewährter Weise 
mit der Initiative Weltethos e. V. im Sinne des 
Weltethos gewirkt und auch 2019 eine Vielzahl 
interessanter inter religiöser Informations-
veranstaltungen durchgeführt. Dazu gehörten 
etwa Filmvorführungen, Lesungen, Ausstellun-
gen und viele weitere Dialog- und Diskussions-
veranstaltungen. 

Monika Ziegler stellte im Lehrerfortbildungslehr-
gang zum Ethikunterricht in Berufsschulen das 
Projekt Weltethos vor, an dem über 30 Lehrkräfte 
teilnahmen. So konnten den Lehrerinnen und 
Lehrern sowohl die Grundlagen des Projektes 
Weltethos vermittelt als auch Unterrichtskonzep-
te angeboten werden. 

Ulf Günnewig hat in seiner Veranstaltung zum 
Thema Sensibilisierung für religiöse und kulturelle 
Vielfalt das Projekt Weltethos vorgestellt. Außer-
dem führte er in Kooperation mit dem Mannhei-
mer Forum der Religionen einen interreligiösen 
Stadtrundgang in Mannheim durch. So konnten 
die vom Weltethos dargestellten Gemeinsamkei-
ten erlebbar gemacht und das Zusammenleben in 
Vielfalt gefördert werden.

Weltethos und Pädagogik | Bildungsarbeit

Bildungsarbeit
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„Suche Frieden und jage ihm nach!“
Kanzelrede im Festgottesdient zum 
Neuen Jahr
Referent/in: Dr. Markus Weingardt

„Weltreligionen – Weltfrieden – Welt
ethos“
Vortrag zur Eröffnung der Ausstellung
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

„Schalom und Salam – Wider den isla
misch verbrämten Antisemitismus“
Vortrag im Rahmen der Veranstaltung 

„Students meet Authors“ der Fachschaft 
der Islamischen Studien
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Religion und Politik – Quellen von  
Gewalt? Eine Gewissenserforschung“
Vortrag
Referent/in: Hermann Häring

„Der Beitrag eines Weltethos zu Frieden, 
Demokratie und Menschenrechten“
Vortrag für Abiturient/innen 2019
Referent/in: Dr. Markus Weingardt

Öffentliche Mitgliederversammlung der 
Initiative Weltethos e. V.
Referent/in: Klaus-Georg Poehls

„25 Jahre Erklärung des Weltparlaments 
der Religionen. Was hat sie bewirkt – 
wie ist sie fortzuschreiben im Blick auf 
Europa?“
Vortrag 
Referent/in: Hermann Häring

Spurensuche. Buddhismus
Filmvorführung und Diskussion
Referent/in: Klaus-Georg Poehsl

„Gewaltlosigkeit im Islam am Beispiel 
von Khan Abdul Ghaffar Khan und 
Muhammad Ali Jinnah“
Vortrag organisiert von den Wuppertaler 
Moscheen
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Jesus im Koran“
Vortrag zum gleichnamigen Buch
Referent/in: Dr. Matthias Burger

„Mod Helmy: Wie ein arabischer Arzt in 
Berlin Juden vor der Gestapo rettete“
Lesung von und Gespräch mit Igal Avidan
Referent/in: Klaus-Georg Poehls

Das Projekt „Jugendweihe Sachsen – 
Kloster Helfta – Stiftung Weltethos“
Vortrag
Referent/in: Walter Lange

Die Ausstellung „WeltreligionenWelt
friedenWeltethos“
Vortrag
Referent/in: Walter Lange

„Was Frieden schafft: Das Friedens
potenzial der Religionen“
Vortrag 
Referent/in: Dr. Markus Weingardt

„Das Projekt Weltethos – ein Beitrag für 
eine friedlichere Welt“
Vortrag zur Eröffnung der Ausstellung 

„Weltreligionen-Weltfrieden-Weltethos“
Referent/in: Walter Lange

„Der Mensch der Gier verliert seine Seele“
Seminar
Referent/in: Walter Lange

„Miteinander leben lernen! Weltethos in 
einer zerrissenen Welt“
Vortrag zur Eröffnung der Ausstellung
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

Ev. Stadtkirche Calw

Palais Adelmann, 
Ellwangen

Campus Bockenheim, 
Frankfurt am Main

Augsburger Theologie-
Gespräche

Evang. Bildungszentrum 
Hospitalhof Stuttgart

Pastorat Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Blankenese

Trautheim, Landkreis 
Darmstadt

Gemeindehaus der 
Johanniskirchengemeinde 
Rissen

Die Färberei, Wuppertal

Gemeindezentrum 
Hohenheim

Gemeindehaus 
Blankenese

Kirchengemeinde Heilig-
Kreuz, Castrop-Rauxel

Garten der Religionen, 
Recklinghausen

Haus der Kirche, Calw

Familienforum Edith 
Stein, Neuss

Weitwinkel e. V. Frei-
willigkeit – Engagement – 
Bildung, Zwickau

Bischof Sproll Bildungs-
zentrum, Biberach

1. Jan.

18. Jan.

22. Jan.

23. Jan.

24. Jan.

25. Jan.

25. Jan.

29. Jan.

30. Jan.

5. Febr.

20. Febr.

11. März

13. März

13. März

14.März

18. März

21. März

25. März

4. April

7. April

10. April

12. April

5. Mai

7. Mai

14. Mai

20. Mai

24. Mai

20. Juni

27. Juni

18. Juli

14. Aug.

19.–23. 
Aug. 

„Brücken schlagen statt Mauern bauen! 
Weltethos in einer zerrissenen Welt“
Vortrag zur Eröffnung der Ausstellung im 
Rahmen der Göppinger „Partnerschaft 
für Demokratie“
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

„Weltethos – Brücke zwischen Kulturen 
und Religionen“
Gemeinsame Vortragsveranstaltung des 
Caritasverbands und der Katholischen 
Erwachsenenbildung Speyer
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

„Und führe uns nicht in Versuchung“ 
Fastenimpuls 
Referent/in: Dr. Stephan Schlensog

„Fürchtet euch nicht“
Podiumsdiskussion im Rahmen der 
6. Ingelheimer Schöpfungswoche
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Gewaltlosigkeit im Islam am Beispiel 
von Khan Abdul Ghaffar Khan und 
Muhammad Ali Jinnah“
Vortrag organisiert vom Muslimischen 
Bildungswerk Erlangen
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Engel der Kulturen“ und interrel. 
Brotbrechen
Fest
Referent/in: Klaus-Georg Poehls 

„Verboten, erlaubt, geduldet – Homo
sexualität im Islam“
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Tyrannei der Werte?“
Vortrag und Gespräch im Rahmen der 

„Weinsteige-Gespräche“
Referent/in: Eberhard Stilz

„Weltreligionen Weltfrieden Weltethos“ 
Vortrag und Diskussion, 
Referent/in: Klaus-Georg Poehls

„Weltethos – ein Projekt hat laufen 
gelernt“
Vortrag
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

„Gefahr muslimischer Antisemitismus? 
Der neue Judenhass – Ursachen und 
Gegenmaßnahmen“
Podiumsdiskussion im Rahmen des  
Deutschen Evangelischen Kirchentages
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Interreligiöser Dialog vor Ort“ 
Podiumsdiskussion 
Referent/in: Lena Zoller

„Weltreligionen – Weltfrieden – Welt
ethos“
Vortrag zur Ausstellung im Rahmen der 
Remstal Gartenschau
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

Welchen Einfluss haben rechte Christen 
in Deutschland? 
Vortrag und Diskussion
Referent/in: Dr. Liane Bednarz mit Klaus-
Georg Poehls

Weltkonferenz von Religions for Peace – 
„Caring for Our Common Future“
Weltethos-Ausstellung und Weltethos-
Stand

Evangelische Stadtkirche, 
Göppingen

Friedrich-Spee-Haus, 
Speyer 

Kath. Kirche St. Josef, 
Herrenberg

Weiterbildungszentrum 
Ingelheim

Pacelli-Haus, Erlangen

Gemeindehaus  
Blankenese

Bar jede Sicht, Mainz

Hospitalhof Stuttgart

Gemeindehaus der 
Johanniskirchengemeinde 
Rissen

Pfäfflinhaus, Waldenbuch

Kath. Kirche St. Ewaldi, 
Dortmund

Theologische Hochschule 
Reutlingen

Lehenbachhalle  
Winterbach

Gemeindehaus 
Blankenese

Inselhalle Lindau 
(Bodensee)

Öffentliche Veranstaltungen

Weltethos und Pädagogik | Bildungsarbeit



57
20. Aug.

29. Aug.

3. Sept.

3. Sept.

11. Sept.

13.–15. Sept.

18. Sept.

21.–22.
Sept.

25. Sept.

28. Sept.

2. Okt.

3. Okt.

4. Okt.

8. Okt.

10. Okt.

17. Okt.

21. Okt.

22. Okt.

22. Okt.

22. Okt.

25. Okt.

29. Okt.

3. Nov.

5. Nov.

6. Nov.

6. Nov.

9. Nov.

11. Nov.

12. Nov.

17. Nov.

21.. Nov.

23. Nov.

28. Nov.

29. Nov.

6. Dez.

8. Dez.

10. Dez.

„Gibt es einen ethischen Nenner der 
Religionen?“
Podium – Interreligiöse Streitfälle auf 
dem 1. Forum Reformation: Streitbar 
leben
Referent/in: Lena Zoller

„ ,Wir‘? Wer ist ,Wir‘? Deutschland und 
seine Muslime“
Vortrag
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Mit der Ausstellung Weltreligionen
WeltfriedenWeltethos in der Schule 
arbeiten“
Referent/in: Walter Lange

„Der Beitrag der Religionen zu einer 
friedlicheren Welt“
Vortrag zur Eröffnung der Ausstellung
Referent/in: Walter Lange

„Kazim, wie schaffen wir das?“
Lesung und Gespräch mit Sonia Hartwig 
und Kazim Erdoğan
Referent/in: Klaus-Georg Poehls

19. WeltethosSeminar für Ethik und 
Religionslehrer*innen aus Ost und West

„Der Islam – ein Reformangebot an das 
Christentum“
Referent/in: Dr. Eugen Drewermann, 
Leitung: Walter Lange

Interreligiöses Friedensgebet: Gewalt 
überwinden – was tragen die Religionen 
dazu bei? 
Beiträge und Gebete von Menschen aus 
Tübingen, die unterschiedlichen Religio-
nen angehören
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

Interreligiöse Frauentagung
Wie wir uns sehen, wie wir uns begeg
nen, was wir tun
Referent/in: Lena Zoller

„Aufstehen und inne halten!“
Vortrag zur Eröffnung der Ausstellung
Referent/in: Walter Lange

„worldlab“
Vorstellung des Projekts auf der Jahres-
tagung „Grenzgänge“ der Heinrich Böll 
Stiftung
Referent/in: Anja Kirchner

„Weltreligionen – Weltfrieden – Welt
ethos“
Einführungsvortrag zur Eröffnung des 
Gartens der Religionen
Referent/in: Walter Lange

„Weltethos – gemeinsame Verantwor
tung für unsere Welt“
Vortrag am Tag der Religionen
Referent/in: Dr. Stephan Schlensog

„Ten Years of Global Economic Ethic Ma
nifesto: Towards a Global Social Market 
Economy?“
Festvortrag und Jubiläumsempfang
Referent/in: Prof. Jeffrey Sachs

„Gläubige – Friedensstifter in der Welt 
von Morgen“
Vortrag
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Wie tolerant sind die Religionen?“
Podiumsdiskussion auf dem Bodensee 
Business Forum
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Zivile Konfliktbearbeitung: Grundlagen, 
Methoden, Erfolge“
Workshop
Referent/in: Dr. Markus Weingardt

„Meilensteine des WeltethosProjekts in 
drei Jahrzehnten“
Vorlesung in der Vorlesungsreihe 

„Weltethos für das 21. Jahrhundert: Ein 
globales Lernprogramm“
Referent/in: Dr. Stefan Schlensog

„Brandstifter oder Feuerwehr?  
Gewalt und Friedenspotenziale in den 
Religionen“
Vortrag
Referent/in: Dr. Markus Weingardt

„Sind Roboter die besseren Menschen? 
Künstliche Intelligenz und Moral“
Referent/in: Uwe Bork

Verleihung Jugendbuchpreis FRIEDOLIN 
2019

Öffentliche Vorstandssitzung der 
Initiative Weltethos e. V.
Referent/in: Klaus-Georg Poehls

„Ist das gerecht? Religiöse Werte und 
Politik“
Referent/in: Uwe Bork

„Weltreligionen – Weltfrieden – Welt
ethos“
Eröffnungsvortrag zur Ausstellung
Referent/in: Dr. Günther Gebhardt

„Heimat Abendland – Müssen wir um 
unser Zuhause fürchten?“
Referent/in: Uwe Bork

„Eine Philosophie der Menschlichkeit: 
Anstöße zu einem neuen Humanismus 
aus der muslimischen Welt“
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Zivile Konfliktbearbeitung: Grundlagen, 
Methoden, Erfolge“
Vortrag und Diskussion
Referent/in: Dr. Markus Weingardt

Studientag fernöstliche Religionen
Vortrag
Referent/in: Dr. Stephan Schlensog

„Weltethos und das Recht“
Vorlesung in der Vorlesungsreihe 

„Weltethos für das 21. Jahrhundert: Ein 
globales Lernprogramm“
Referent/in: Eberhard Stilz

„Zeit aufzustehen: Warum der inter
religiöse Dialog so wichtig ist“
Einführungsvortrag im Rahmen der 
Ausstellungseröffnung
Referent/in: Walter Lange

Interreligiöses Konzert 
Ein Konzert der Stiftskirche Tübingen, 
Evangelischen Studierenden Gemeinde 
Tübingen und der Ökumenischen Hoch-
schulgemeinde Hohenheim

„Schalom und Salam: Wider den islamisch 
verbrämten Antisemitismus“
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

„Weltethos und WeltethosSchule“
Präsentation beim Tag der offenen Tür
Referent/in: Wolfgang Wieseler

„Zivile Konfliktbearbeitung: Grundlagen, 
Methoden, Erfolge“
Vortrag und Diskussion
Referent/in: Dr. Markus Weingardt

Jahrestagung der Arbeitsgruppe 
Juniorenfirmen in Deutschland
Workshop
Referent/in: Anja Kirchner

„Islam und Menschenrechte“
Vortrag
Referent/in: Dr. Muhammmad Sameer 
Murtaza

Interreligiöses Begegnungstreffen
Referent/in: Lena Zoller

„Religionsfreiheit ist unteilbar“
Vortrag
Referent/in: Dr. Muhammad Sameer 
Murtaza

Stadthaus der Lutherstadt 
Wittenberg

Islamforum Frankfurt 

Evangelischer Kirchen-
kreis Bielefeld

Evangelischer Kirchen-
kreis Bielefeld

Gemeindehaus 
Blankenese 

Kardinal-Degenhardt-
Haus, Warburg-Harde-
hausen

 
Jakobuskirche Tübingen

Hospitalhof Stuttgart

Kath. Bildungsforum 
Steinfurt, Rheine

Literaturhaus Stuttgart

St. Franziskus-Kirche, 
Recklinghausen

Schloss Ludwigsburg

Alte Aula, Tübingen

Haus der Kirche, Bielefeld

Graf-Zeppelin-Haus, 
Friedrichshafen

Haus der Familie, 
Karlsruhe

Kupferbau, Universität 
Tübingen

Evangelisches Gemeinde-
haus, Weil im Schönbuch

Ev. Gemeindezentrum 
Hohenkreuz, Esslingen

Landestheater Tübingen

Pastorat Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Blankenese

Kath. Gesamtkirchenge-
meinde Esslingen

Ev. Kirche Weissenau

Ökumenische Nach-
mittagsakademie im 
Hospitalhof, Stuttgart

Jüdisches Museum 
München

WeltHaus / Globales 
Klassenzimmer, Stuttgart

Gemeindezentrum 
St. Paulus, Tübingen

Kupferbau, Universität 
Tübingen

Kreisverwaltung Eus-
kirchen

Stiftskirche Tübingen

Volkshochschule 
Augsburg

Gesamtschule Niederzier/
Merzenich

Weltethos-Institut, 
Tübingen 

Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-
Württemberg, Stuttgart

Deutschsprachiger 
 Muslimkreis Karlsruhe 
e. V.

Weltethos-Institut, 
Tübingen 

Haus Eckstein, Nürnberg

Weltethos und Pädagogik | Bildungsarbeit
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Ausstellung
WELTRELIGIONEN 
WELTFRIEDEN 
WELTETHOS

Der Treffpunkt BadenWürttemberg zeigte die WeltethosAusstellung
im Rahmen der Remstalgartenschau in Winterbach und Fellbach
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Ein unverzichtbares Bildungsmedium 
der Stiftung, das auch 2019 wieder großen 
Zuspruch fand, ist die Ausstellung 
„Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“.

Schwerpunkt der Ausstellung ist die 
Weltethos-Idee: die Frage nach gemein-
samen Werten, Normen und Maßstäben 
der Religionen und philosophischen 
Traditionen, sowie ihre Bedeutung für die 
heutige Zeit. Sie soll die Zuschauer*innen 
dazu einladen, die faszinierende Welt der 
Religionen besser kennenzulernen und 
die Bedeutung ihrer ethischen Botschaf-
ten in ihrer Relevanz gerade für unsere 
heutige Gesellschaft besser zu verstehen.

Auf insgesamt 15 Tafeln werden zunächst die 
acht Weltreligionen Hinduismus, die Religionen 
Chinas, Buddhismus, Judentum, Christentum, 
Islam, Sikhismus und Bahaitum vorgestellt. Auch 
das Prinzip „Menschlichkeit“ und die „Goldene 
Regel“ (in den Religionen und in der Philosophie) 
und schließlich vier Tafeln mit den Weltethos-
Werten Gewaltlosigkeit, Gerechtigkeit, Wahrhaf-
tigkeit und Partnerschaft sind Teil der Ausstellung. 
Eine 16. Tafel zur neu in die Weltethos-Erklärung 
aufgenommenen ökologischen Verantwortung ist 
in Arbeit und wird 2020 veröffentlicht. Seit 2001 
reist die Ausstellung in verschiedenen Sprachen 
und Versionen um die Welt und wurde im letzten 
Jahr bundesweit in zahlreichen öffentlichen Ein-
richtungen, Schulen und Kirchen gezeigt.

Ausstellung  „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“

Lena Zoller eröffnete die 
Weltethos-Ausstellung bei den 

Vernissagen in Winterbach und Fellbach.

Die Ausstellung ist sowohl in unterschiedli-
chen Größen als auch auf Deutsch und Englisch 
erhältlich und kann bei der Stiftung ausgeliehen 
oder käuflich erworben werden. Seit Anfang 2019 
gibt es auch eine italienische Version, die vom 
Bildungswerk der Diözese Bozen-Brixen übersetzt, 
produziert und in Italien vertrieben wird. 

Die Weltethos-Ausstellung wurde im letzten Jahr 
an zahlreichen Schulen bundesweit und in öffent-
lichen Foren an folgenden Orten gezeigt: Biberach 
an der Riß, Blankenese, Blumberg, Böblingen-Sin-
delfingen, Bretten, Ellwangen, Fellbach, Freiburg, 
Göppingen, Herford, Kerpen, Köln, Lindau, Lingen, 
Lorch, Ludwigsburg, Neuss, Ravensburg, Rissen, 
Stuttgart, Wedel, Winterbach.
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Die Weltethos-

yy	 Hinduismus
yy	 Die Religionen Chinas

yy	 Buddhismus
yy	 Judentum

yy	 Jeder Mensch soll menschlich 
 behandelt werden
yy	 Die „Goldene Regel“ in den 
 Weltreligionen

yy	 Die „Goldene Regel“ in der Philosophie
yy	 Gewalt darf kein Mittel der Auseinander- 

 setzung mit anderen sein

Ausstellung  „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“
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yy	 Christentum
yy	 Islam

yy	 Sikhismus
yy	 Bahaitum

Ausstellung

yy	 Der Mensch der Gier verliert seine „Seele“ –  
das, was ihn zum Menschen macht

yy	 Jeder Mensch hat ein Recht auf Wahrheit  
und Wahrhaftigkeit

yy	 Verantwortung für das Glück auch des Partners
yy	 Achtung vor der Erde und Sorge für ihre Lebe-

wesen und Ökosysteme

Ausstellung  „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“
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Seit Oktober 2019 gibt es eine USB-Karte „Aus-
stellung“ mit Medien und Materialien zur Aus-
stellung. Diese fasst alle aktuell vorhandenen Me-
dien und Materialien zur Ausstellung zusammen, 
um Aussteller*innen und besonders Schulen die 
Arbeit mit der Ausstellung zu erleichtern. Neben 
dem Video „Einführung in die Ausstellung“ und 
weiteren Videos zum Thema Weltethos beinhaltet 
die Karte einen Leitfaden mit Hintergrundinfor-
mationen, Arbeitsmaterialien und Ideen für die 
Arbeit mit der Ausstellung im Schulkontext.

Die Ausstellung ist zusätzlich in zahlreichen Orten 
in Österreich, der Schweiz und Italien zu sehen. 
Außerdem wird sie bei ca. zwei Dritteln der Veran-
staltungen im Rahmen von „ACHTUNG?! – Radi-
kalisierung geht uns alle an!“ gebucht. 

Als erfolgreiches Projekt erweist sich zudem der 
„Garten der Religionen“ in Recklinghausen. Dort 
ist die Ausstellung „Weltreligionen – Weltfrieden 
– Weltethos“ unter Mitwirkung von Walter Lange 
seit 2019 als Dauerausstellung zu sehen. Über 
400 Interessierte haben schon in den ersten bei-
den Monaten das Angebot einer Führung durch 
die Ausstellung genutzt. 

Gut gefüllt war die evangelische Kirche Ravens-
burg-Weissenau bei der Eröffnung der Aus stellung. 
Am Pult Dr. Gebhardt beim Eröffnungs vortrag.

Die Ausstellung im Haus der Religionen in Bern.

Ausstellung  „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“
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Weltethos-InstitutWeltethos-InstitutWeltethos-InstitutWeltethos-InstitutWeltethos-InstitutWeltethos-InstitutWeltethos-Institut

Team des Weltethos-Instituts



64

Das Weltethos-Institut (WEIT) wurde 
2011 von den Kooperationspartnern 
Stiftung Weltethos, Eberhard Karls Uni-
versität und Karl Schlecht Stiftung (KSG) 
gegründet und wird von der KSG finan-
ziert. Als An-Institut der Universität 
Tübingen ist es in Forschung, Lehre und 
Engagement tätig. Das Institut setzt 
seine Schwerpunkte in den Bereichen 
Unternehmens-, Wirtschafts- und Globa-
lisierungsethik. Dabei soll weltbürgerli-
che Verantwortung eingeübt, weltethi-
sches Handeln in der globalen Wirtschaft 
gefördert und der Dialog der Kulturen 
gestärkt werden.

Angesichts der jüngsten Wirtschaftsskandale 
wurde 2019 eigens ein Programm zur Fort- und 
Weiterbildung von Führungskräften konzipiert: 
das „Weltethos-Ambassador-Programm“. Aus ver-
schiedensten Unternehmen und Organisationen 
kamen mehr als 30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zusammen, die sich mit den Vorausset-
zungen ethischer Sprach- und Reflexionsfähigkeit 
beschäftigten.

Wie können Werte und Vertrauen im Business 
gefördert werden? Weltethos-Ambassadors im 
Gespräch über die Anwendung von Weltethos im 
eigenen Unternehmen.

Weltethos-Institut

Zudem präsentierte das Team des Weltethos-
Instituts gemeinsam mit der Stiftung Weltethos 
die Publikation „Weltethos für das 21. Jahrhundert“ 
(erschienen im Herder Verlag), in der das Projekt 
Weltethos weitergedacht und fortentwickelt wird. 
Die Veröffentlichung zeigt, wie sehr der Weltethos-
Gedanke für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und 
Wissenschaft Anregungen geben kann. Ebenfalls 
dieser Zukunftsperspektive war die gleichnamige 
Ringvorlesung gewidmet, in der Christopher Gohl, 
Stephan Schlensog, Ulrich Hemel, Karl-Josef Ku-
schel, Eberhard Stilz, Michael Wihlenda, Friedrich 
Glauner, Bernd Villhauer, Anna Tomfeah, Jürgen 
Volkert, Johanna Rahner, Hans-Martin Schönherr-
Mann und Andreas Hasenclever sprachen.
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Teilnehmer*innen der Fachtagung „Globale 
Mindeststandards“ genießen die ersten Frühlings-
strahlen auf der Terrasse des Instituts. 

Das Lehrangebot 2019 umfasste 
Veranstaltungen zu folgenden 
Themen:
yy Ethics in International Relations
yy Praxisfälle ethischer Unternehmensführung
yy Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
yy Führen und Verhandeln im interkulturellen 

Kontext
yy Wirtschafts- und Unternehmensethik
yy Digital Leadership
yy Weltethos und ethische Konflikte in Unterneh-

men
yy Die Grundlagen ökonomischen Denkens in 

Europa
yy Skeptische Nationalökonomik und die Welt-

ethos-Perspektive
yy Werteorientierung und Vertrauensbildung

Über 600 Studierende besuchten im Jahr 2019 
mehr als 30 Lehrveranstaltungen am Welt ethos-
Institut. 20 Dozent*innen und weitere 20 Refe-
rent*innen aus Forschung und Praxis thema-
tisierten Formen weltethischer Verantwortung 
zwischen Wirtschaft, Universität und Alltag.  
Dazu kamen die besonderen Lernräume der World 
Citizen School, einer Plattform von über 30 stu-
dentischen Initiativen und Social Startups aus 
den Bereichen Nachhaltigkeit, Wirtschaftsethik, 
Entwicklungszusammenarbeit, Menschenrechte, 
Chancengerechtigkeit, Social Innovation und 
Social Entrepreneurship. 

Er sei dankbar für das Engagement des Instituts, 
die Welt von Tübingen aus mit ethischem  
Wirtschaften vertraut zu machen, so OB Boris 
Palmer (l.) hier mit Institutsdirektor 
Ulrich Hemel (r.).

Weltethos-Institut
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Für die Entwicklung eines zukunftsfähigen Curri-
culums wird seit 2019 an der Universität Tübin-
gen der neue Zertifikatsstudiengang „Weltethos 
in Unternehmen und Organisationen“ angeboten.

Workshops, Vorträge, Kolloquien, Diskussions-
abende und Podiumsgespräche, die mit vielen 
externen Partner*innen, mit Stiftungen und 
Netzwerken, Initiativen und Firmen durchgeführt 
wurden, ergänzten das Lehrangebot. Im Mittel-
punkt stehen dabei immer Aktivierung, Partizipa-
tion und Ermutigung: Weltethos nicht nur als 
Lernstoff, sondern als Voraussetzung für Kreativi-
tät in Wirtschaft und Gesellschaft.

Unternehmenspraxis steht im Mittelpunkt der 
Veranstaltungsreihe „Profite mit Prinzipien“, wo 
Firmeninhaber*innen und Manager*innen über 

Details dazu sind im Jahresbericht 
des Weltethos-Instituts – auch online unter 
www.weltethos- institut.org – nachzulesen.

An der Auftakt-Veranstaltung im Oktober 2019 
waren namhafte Branchenvertreter*innen von 
Unternehmen und Organisationen wie der Robert 
Bosch GmbH und dem Deutschen Rat für Public 
Relations dabei. Sie waren sich alle einig: Das 
Vertrauen in Kommunikationsarbeit ist signifikant 
gesunken, zugleich verändern neue, digitale Tech-
nologien wie Künstliche Intelligenz die Branche in 
einer Geschwindigkeit, auf die derzeit niemand 
eingestellt ist. 

Die erste Maßnahme von „Responsible Com-
munication“ ist daher eine Aufforderung an den 
Deutschen Rat für Public Relations, den verant-
wortungsvollen Umgang mit neuen Technologien 
wie KI als Kernwert in den deutschen Kommu-
nikationskodex aufzunehmen. Diese und viele 
andere Aktivitäten zeigen, dass starke Partner-
schaften dem Weltethos-Institut eine Ausstrah-
lung weit über Tübingen und Deutschland hinaus 
ermöglichen.

ihre Erfahrungen mit Moral und Ethik im harten 
Firmenalltag befragt werden. Dabei ergeben sich 
viele Möglichkeiten, weltethische Lösungen zu 
diskutieren. Zusammen mit den Kooperations-
partnern „Initiative Zukunftsfähige Führung“ und 
„Manufaktur für Führungskultur im Mittelstand“ 
konnten interessante Persönlichkeiten gewonnen 
werden: Stefanie Schneider, Horst Schmidt, Chris-
toph Werner u. a. diskutierten sehr offen über 
Chancen und Dilemmata im Führungsalltag.
Das gemeinsam mit der Kommunikationsagen-
tur Storymaker initiierte Programm „Responsible 
Communication“ soll das Ethos in der Kommuni-
kationsbranche fördern.

Weltethos-Institut

FAKT ZAHLEN

Newsletter insgesamt 20

Facebook-Posts 158

Presse-Informationen  9

Videos 15

Publikationen  8

Lehrveranstaltungen  28

Veranstaltungen 41

Erreichte Studierende Über 600

Das Institut in Zahlen & Fakten

https://www.weltethos-institut.org
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Weltethos-Institut 
Hintere Grabenstraße 26
72070 Tübingen
www.weltethos-institut.org

Vom Stifter Karl Schlecht Initiiert 
und mit gegründet sowie auf Dauer 
finanziert durch seine gemeinnützige 
Stiftung KSG.

Suchen und Fördern 
des GUTEN schlechthin!

„Aufgabe des international agierenden 
Weltethos-Instituts ist es, Werteorientierung, 

den Dialog der Kulturen, sowie Vertrauen 
in Wirtschaft und Gesellschaft zu fördern.“

https://www.weltethos-institut.org
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Weltethos 
international

Schüler*innen des „Diversity Enriches“Projekts in Tešanj, BosnienHerzegowina
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Stiftung Weltethos Schweiz

Neuer Stiftungspräsident Odilo Noti.

Zwischen der Tübinger und der Zürcher 
Stiftung Weltethos besteht naturgemäß 
eine enge Beziehung: In beiden Stiftun-
gen war Hans Küng Gründungspräsident, 
daher arbeiten beide Stiftungen seit jeher 
eng zusammen. Seit dem Rücktritt von 
Hans Küng 2013 vertritt Dr. Schlensog die 
Tübinger Stiftung im Schweizer Stiftungs-
rat und gestaltet die dortige Arbeit mit. 

Veränderungen in Stiftungsrat 
und Kuratorium
2019 war ein Jahr des Wechsels in der Stiftung 
Weltethos Schweiz, da Peter Baccini sein Amt des 
Stiftungspräsidenten an Odilo Noti übergeben 
hat. Peter Baccini prägte die Stiftung Weltethos 
Schweiz über vier Jahre und wurde bei seiner Ver-
abschiedung von Stiftungsratsmitglied Stephan 
Schlensog für seine Verdienste bezüglich der  
Reorganisation und Neuausrichtung von Welt-
ethos Schweiz gewürdigt. 

Weltethos international | Stiftung Weltethos Schweiz
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Die Funktion des Vizepräsidiums wechselte von 
Rolf Schmitter zu Anne Schwöbel-Storz. Auch im 
Kuratorium gab es Veränderungen: Carla Schwö-
bel-Braun trat aus dem Stiftungsrat zurück und 
wechselte ins Kuratorium. Als neues Kuratoriums-
mitglied durfte die Schweizer Stiftung überdies 
Isabelle Chassot, Direktorin des Bundesamts für 
Kultur, begrüßen. Die frühere Staatsrätin und 
Chefin des Erziehungsdepartements des Kantons 
Freiburg ist ein wichtiger Brückenkopf der Stif-
tung in die französischsprachige Schweiz. Eben-
falls ins Kuratorium gewählt wurde Marianne 
Sommer, Kulturwissenschaftlerin und Professorin 
an der Universität Luzern.

Bereich Bildung und Schule: 
zweite Projektphase beschlossen
Im Bereich Bildung und Schule setzte Weltethos 
Schweiz 2019 neue Akzente. Der Weiterentwick-
lung der Bildungsarbeit lag die aktuelle Organi-
sationsstrategie zugrunde, die das gemeinsam 
mit Prof. Monika Winter von der Pädagogischen 
Hochschule St. Gallen initiierte Bildungsprojekt 
fokussiert.  

Dabei wurden laufend Unterrichtseinheiten 
erstellt, die auf dem neuen, schweizweit gültigen 
Lehrplan 21 beruhen. Innerhalb des Fachs „Ethik – 
Religionen – Gemeinschaft“ (ERG) werden unter 
anderem Themen wie „Gerechtigkeit“, „Freund-

Haus der Religionen in Bern.        

schaft“ oder „Menschenrechte“ aufbereitet und 
erprobt, um die Werte von Weltethos sowie die 
Fähigkeiten zum interkulturellen und interreligi-
ösen Dialog zu fördern. Die Unterrichtseinheiten 
sind auf www.weltethos.ch/shop für registrierte 
Lehrpersonen und weitere Interessierte kostenlos 
zugänglich. 

Die Unterrichtseinheiten von Weltethos Schweiz 
sind bereits in mehr als zehn Kantonen und über 
die Landesgrenzen hinaus in Gebrauch und sind 
so ein Zeichen für die erfolgreiche Implementie-
rung des Projekts. In der zweiten Projektphase 
2020 wird der Schwerpunkt der Arbeit auf Unter-
richtseinheiten für die unterste Schulstufe und 
den Kindergarten liegen. 

Wirkungsradius dank  
Partnerschaften erweitern
Das Schwergewicht der Engagements von 
Weltethos Schweiz liegt auf der Förderung und 
Unterstützung von Bildungsprojekten. Auf diese 
Weise will die Schweizer Stiftung die Werte von 
Weltethos insbesondere im schulischen Bereich 
vermitteln und den interkulturellen Dialog in der 
Schweizer Gesellschaft insgesamt fördern. Um 
dieses Ziel zu erreichen, arbeitet sie bereits eng 
mit Partnern zusammen, deren Ausrichtung sich 
mit der Grundorientierung von Weltethos deckt. 
Der Kreis der Partnerschaften soll nun erweitert 
und ausgebaut werden, so etwa 2019 mit dem 
„Haus der Religionen – Dialog der Kulturen“ in 
Bern. Acht Religionsgemeinschaften praktizieren 
dort das Zusammenleben unter einem Dach und 
suchen zugleich den Dialog mit der Öffentlichkeit. 

„Weltethos im 21. Jahrhundert“
Am 26. November fand das Jahrestreffen von 
Weltethos Schweiz statt. Neben der Rechen-
schaftsablage zu laufenden Stiftungsaktivitäten 
ging es um eine grundsätzliche Standortbe-
stimmung, zu der Dr. Stephan Schlensog unter 
dem Titel „Weltethos im 21. Jahrhundert“ einen 
einordnenden Input gab. Im Bewusstsein um 
Hans Küngs Hinweis, dass das Weltethos auch 
eine realistische, also praktische Vision sei, stellte 
der neue Stiftungsratspräsident abschließend die 
Strategie 2019 vor.

Weltethos international | Stiftung Weltethos Schweiz

https://www.weltethos.ch/shop/
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Präsidentin Prof. Mag. Edith Riether im Gespräch
auf der Interpädagogica.

Initiative Weltethos Österreich
Die Initiative Weltethos Österreich (IWEO) setzt 
sich mit aktuellen ethischen Fragestellungen 
auseinander. So erarbeitete das „Dialogforum 
Ethik“ der IWEO eine Stellungnahme zum Thema 
„Gleichbehandlung der Religionen“, die über die 
Presse und soziale Medien Verbreitung fand.  
Sie kann auf der Homepage der IWEO www.welt-
ethos.at nachgelesen werden. 

Nach einem offenen Brief mit einer Empfehlung 
für den Ethik-Unterricht an den damaligen Bil-
dungsminister Dr. Heinz Faußmann konnten der 
Lehrplankommission des Bildungsministeriums 
die Lehr- und Lernmaterialien der Stiftung Welt-
ethos „Weltethos in der Schule“ zur Verfügung 
gestellt werden; sie stehen nun im Ministerium 
zur Diskussion. Dazu gab Präsidentin Prof. Mag. 
Edith Riether in Österreichs größter Bundeslän-
der-Zeitung ein Interview. Außerdem hielt Prof. 
Riether eine Vorlesung zum Thema „Weltethos 
und Technik“ an der Technischen Universität Wien. 
Auch das von der IWEO getragene Kindergarten-
projekt „Verschieden und doch gleich. Weltethos 
im Kindergarten“ zieht weiter seine Kreise: Die 
Koordinatorin des Projektes Mag. Sandra Kaeß-
mayer verfasste im Buch „Evolution der Mensch-
lichkeit“ ein Kapitel mit dem Titel „Verschieden 
und doch gleich“. Der E-Mail-Newsletter der IWEO 
erreichte über 1.000 Personen.

Weltethos international | Initiative Weltethos Österreich

Generalversammlung der Initiative Weltethos im Café Museum.

http://www.weltethos.at/
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Kolumbien
Die Fundación Ética Mundial Colombia unter der 
Leitung ihres Gründers und Vorsitzenden Carlos 
Paz war im Jahr 2019 vor allem auf dem Feld  
von Forschung und Publikationen zu zentralen 
ethischen und ökologischen Fragestellungen,  
aber auch in der Friedensarbeit tätig. Das von 
Carlos Paz 2019 neu veröffentlichte Buch „Ethik 
und Ökologie“ diente als nützliche Quelle, um das 
Thema der Klimakrise in Workshops für Unterneh-
men, Universitäten und Schulen anzusprechen. 

Ein Buch zum Thema „Weltethos für Unterneh-
men“ ist druckreif und wird ebenso in der digi-
talen Bibliothek „El Libro Total“ zu finden sein, in 
der auch mehrere andere Bücher über Weltethos 
verfügbar sind. Das Buch enthält einen Aufruf zu 
einer freien Marktwirtschaft mit Verantwortung 
und sozialem, ökologischem  Engagement. 

Außerdem nahm Carlos Paz am Inter-Regierungs-
Panel der Vereinten Nationen teil. Fernerhin war 
er Teilnehmer eines Web-Seminars zum Thema 
Friedensbewusstsein und diskutierte über Welt-
ethos und Weltfrieden, im Zuge dessen ein Text 
über Vertrauen, Dialog und Bewusstsein für die 
Friedensbildung entsteht. 

Weltethos international | Innsbrucker Forum,  Kolumbien

Innsbrucker Forum
Der Gründer und Leiter des Innsbrucker Forums 
zur wissenschaftlichen Förderung des Projekts 
Weltethos in Innsbruck, Prof. em. Dr. Dr. h.c. 
Helmut Reinalter, organisierte am 22. November 
2019 eine weitere Tagung zum Thema „Die neue 
Aufklärung“ mit der Europäischen Akademie der 
Wissenschaften und Künste und dem Club of 
Rome / Chapter Österreich. Dabei ging es um den 
Streit des Stellenwertes der neuen Aufklärung 
und um die Fragen der globalen Ethik, insbeson-
dere des Projekts Weltethos und die kulturelle 
Orientierung von Politik und Ökonomie. 

Zudem veröffentlichte Prof. Reinalter einen 
Beitrag zum Thema „Das Projekt Weltethos und 
die Goldene Regel“ in der Festschrift Christian 
Ehalts, des langjährigen Koordinators der Wiener 
Vorlesungen. Ein weiterer Beitrag für den Sam-
melband „Menschenwürde, Menschenrechte und 
Menschenpflichten heute“, der aus Anlass des 
85. Geburtstags von Heinrich Neisser erscheint, 
beschäftigt sich mit der aktuellen Fragestellung 
„Menschenrechte und Menschenpflichten als 
praktische Aufklärung“, wobei auch das Projekt 
Weltethos von Hans Küng als neue Aufklärung 
gesehen wird. 
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Bosnien-Herzegowina

Schon seit einigen Jahren kooperiert die Stiftung 
Weltethos mit der Transcultural Psychosocial Edu-
cational Foundation (TPO) in Sarajevo, Bosnien-
Herzegowina. Die TPO arbeitet eng mit kantona-
len Ministerien und pädagogischen Institutionen 
zusammen und bemüht sich um eine flächen-
deckende und nachhaltige Implementierung des 
Weltethos-Gedankens an Schulen.

Ein Projekt der TPO ist die ETOS-Initiative in 
Bosnien-Herzegowina. Sie verfolgt das Ziel, einen 
offenen Raum zu schaffen, in dem Dialog, kriti-
sches Denken und Austausch über die speziellen 
Herausforderungen für das bosnisch-herzegowi-
nische Bildungssystem möglich sind. In Zusam-
menarbeit mit der Stiftung Weltethos engagiert 
sich die ETOS-Initiative für die Fortbildung  
von Lehrkräften innerhalb des Langzeitprojekts 
„A Global Ethic in School: Integration of a Global 
Ethic into the Educational Structures and Proces-
ses in Bosnia and Herzegovina“. Die Lehrkräfte 
werden zu „Global ETOS Trainer*innen“ ausgebil-
det, können dadurch Projektgelder für ihre Schule 
bewilligt bekommen und so das Thema in ihre 
jeweiligen Schulen und Kommunen einbringen. 
Ein solches Projekt ist z. B. „Diversity Enriches“ des 
Gymnasiums in Tešanj und des MSŠ „Stjepana 
Radića“ in Usora.

„Diversity Enriches“ – 
ein Weltethos-Projekt in Bosnien
Das Hauptziel des Projekts „Diversity Enriches“ 
war die Verbesserung des interkulturellen und 
interreligiösen Dialogs in den Gemeinden Tešanj 
und Usora, zwischen der islamischen Gemein-
schaft und der Pfarrei des Hl. Antonius von Padua 
sowie zwischen den Jugendlichen zweier Schulen 
der beiden Gemeinden. Durch viele verschiede-
ne Aktivitäten informierten beide Schulen 530 
Schüler*innen und 31 Professor*innen über die 
Bedeutung des Weltethos.

ETOS-Schulen in Bosnien
Ein weiteres erfolgreiches Projekt der TPO Foun-
dation sind die ETOS-Schulen, die sich 2019 fast 
verdoppelten, sodass inzwischen 15 ETOS-Schulen 
zertifiziert sind. Für die Zertifizierung als ETOS-
Schule erwartet die TPO Foundation von den 
Bewerberschulen eine Weiterentwicklung der 
Wertebildung und Dokumentation aller dies-
bezüglichen Aktivitäten an der Schule. Eine Schule 
muss dies in einem Zeitraum von drei Jahren 
vorweisen.

Zur Stärkung des interreligiösen Dialogs und 
 Weiterbildung nahmen die Programmverantwort-
lichen der ETOS Initiative Dr. Zilka Spahić Šiljak 
und Azra Nezirić am Netzwerktreffen der Welt-
ethos-Schulen in Stuttgart teil. 

Unterzeichnung der Vereinbarung 
mit dem Katholischen Schulzentrum 
St. Joseph in Sarajevo.

Programm-
verantwort liche ist 

Dr. Zilka Spahić Šiljak.

Unterzeichnung der Vereinbarung 
mit „High School of Metalworking“ 
in Sarajevo.

Weltethos international | Bosnien-Herzegowina
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Die Betreuung des Online-Shops der Stiftung 
sowie die Organisation und Durchführung des 
Versands und die Organisation der beiden Lager 
liegen in den Händen der Firma 8421medien 
in Rottenburg, mit der die Stiftung seit Beginn 
zusammenarbeitet. Hauptverantwortliche ist 
die Versand-Leiterin Claudia Ruge-Lang, deren 
Tätigkeit sowohl Versand- als auch Lagermanage-
ment umfasst. Dazu gehört die Wartung der 
Ausstellungen, die Organisation der Transporte 

sowie die Verwaltung sämtlicher Lagerbestände 
der Stiftung.

Christoph Lang, der die Ausstellung gestaltet 
und technisch konzipiert hat, ist zuständig für 
die Herstellung der verschiedenen Ausstellungs-
versionen. Ebenfalls konzipiert und gestaltet er 
unterschiedlichste Medien für die Stiftung – unter 
anderem diesen Jahresbericht.

Screenshots des Online-Shops der Stiftung Weltethos.

Publikationen der 
Stiftung werden 
ins Lager verladen.

Shop und Versand

Shop und Versand
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Weltethos in Zahlen

FAKT ZAHLEN

Mitarbeiter*innen festangestellt 22 

Weltethos-Stiftungen und -Initiativen (weltweit) 8

Monographien von Hans Küng 74

Übersetzungen des Buchs „Projekt Weltethos“  17 Sprachen

Teilnehmer des Parlaments der Weltreligionen  Ca. 8500 (Stand 2018)

FAKT ZAHLEN

Bildungsveranstaltungen 223

Ausstellungen 25

Vorträge/ Podiumsbeiträge 82

Workshops/ Seminare/ Fortbildungen 107

Sonstige Veranstaltungen 5

Publikationen 2019 23

FAKT ZAHLEN

Facebook-Posts 149

Seitenabonnenten 2761 (Stand 02/2020)

Facebook Zielgruppe 44 % Frauen und 55 % Männer

Hauptzielgruppe 25–34-Jährige (28 %)

Gesamtaufrufe YouTube 29.448 

Newsletter 4

Pressemitteilungen  4

FAKT ZAHLEN

www.global-ethic.org Besucher: ca. 87.000
 Seitenaufrufe: ca. 286.000

www.weltethos.org Besucher: ca. 46.000
 Seitenaufrufe: ca. 143.000

www.global-ethic-now.de Besucher: ca. 188.000
 Seitenaufrufe: ca. 568.000

www.weltethos-praktisch.de  Besucher: ca. 29.000
 Seitenaufrufe: ca. 105.000

www.globaleconomicethic.org Besucher: ca. 19.000
 Seitenaufrufe: ca. 35.000

Weltethos-Projekt

Veranstaltungen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Webseiten: Besucher und Seitenaufrufe

(Stand 12/2019, falls nicht anders angegeben)

Weltethos in Zahlen

https://www.global-ethic.org
https://www.weltethos.org
https://www.global-ethic-now.de
https://www.weltethos-praktisch.de
https://www.globaleconomicethic.org/
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Weltethos – Ein Ausblick

30 Jahre „Projekt Weltethos“ 
und 25 Jahre Stiftung Weltethos

Neue Büroräume

Das Jahr 2020 steht im Zeichen der Jubiläen 
und Neuerungen. Das „Projekt Weltethos“ feiert 
30-jähriges Jubiläum, und die Stiftung Welt-
ethos wird 25 Jahre alt. Mit dem „Projekt Welt-
ethos“ entwickelte Hans Küng 1990 die Idee, 
dass alle Religionen der Welt nur dann einen 
Beitrag zum Weltfrieden leisten können, wenn 
sie sich auf einen Grundkonsens an bestehen-
den, verbindenden Werten besinnen. Um sein 

„Projekt Weltethos“ voranzutreiben und in die 
Praxis umzusetzen, gründete Hans Küng im Jahr 
1995 gemeinsam mit Karl Konrad Graf von der 
Groeben die Stiftung Weltethos für interkultu-

relle und interreligiöse Forschung, Bildung und 
Begegnung. 2011 wurde das Weltethos-Institut 
als Forschungs- und Lehreinrichtung an der 
Universität Tübingen gegründet. Das Team des 
Weltethos-Projekts ist somit seit fast 30 Jahren in 
den Bereichen interkulturelle und interreligiöse 
Begegnung, Bildung, Wirtschaft, Gesellschaft, 
Kultur und Sport international tätig, um sich für 
konstruktiven Dialog und ein friedliches Mitein-
ander in Vielfalt einzusetzen.
Im Zuge dieser Jubiläen erwarten Interessierte 
und Freunde des Weltethos 2020 ein buntes Pro-
gramm an Veranstaltungen für Jung und Alt.

Auch räumlich wird sich die Stiftung Weltethos 
im Juni 2020 vergrößern und weiter professio-
nalisieren. Die Standorte Waldhäuser Straße und 
„Büro am Markt“ ziehen gemeinsam in ein Gebäu-
de des neu errichteten „Gewerbeparks Westspitze“ 

am ehemaligen Güterbahnhof. Die gemeinsamen 
Räumlichkeiten bieten dem Stiftungsteam neue 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit und Raum 
für Projekte und Veranstaltungen. Der worldlab-
Standort am Lustnauer Tor bleibt bestehen.
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Für die 15. Weltethos-Rede ist es der Stiftung 
Weltethos gelungen, den bekannten Schriftsteller 
und Juristen Prof. Dr. Bernhard Schlink zu gewin-
nen. Der durch das Buch „Der Vorleser“ internatio-
nal bekannt gewordene Autor und viel beachtete 
Publizist zu Zeit- und Gesellschaftsfragen wird 
am 27. April 2021 im Festsaal der Eberhard Karls 
Universität Tübingen in der Neuen Aula sprechen. 

Neuer Auftritt der Stiftung Weltethos

Weltethos-Rede 2021

Mit der räumlichen Weiterentwicklung soll 2020 
auch das Erscheinungsbild der Stiftung Weltethos 
aufgefrischt werden. Ziel ist es, bis zum Umzug 
im Juni 2020 das Corporate Design der Stiftung  

zu erneuern. Im Zuge dieser Entwicklung sollen 
auch die Webseiten der Stiftung neu durchdacht 
und bis 2021 im neuen Design veröffentlicht 
werden.

Weltethos – Ein Ausblick
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Diese Übersicht enthält Bücher und wissenschaft-
liche Artikel des Jahres 2019 von Akteurinnen und 
Akteuren der Stiftung Weltethos, sowie von Hans 
Küng. Interviews und andere mediale Beiträge 
können auf der Website der Stiftung Weltethos 
eingesehen werden.

Saida Aderras, Michael Landgraf, Die Geburt Jesu im 
Koran. Basiswissen und Unterrichtsideen für Kinder und 
Jugendliche. In: Entwurf: Konzepte, Ideen und Materialien 
für den Religionsunterricht. Hannover, S. 29–35.

Dies., Michael Landgraf, Ulrich Walter, Reinhard Horn, 
Aufeinander zugehen – gemeinsam Schätze teilen.  
Christliche und islamische Geschichten, Lieder und Ideen 
für die interreligiöse Begegnung in Kita und Schule. Lipp-
stadt 2018. 

Dies., Beate Brauckhoff, Vom Schatz der Propheten.  
In: Zehn 14 – Das evangelische Elternmagazin. S. 14–16.

Ulrich Hemel (Hrsg.), Weltethos für das 21. Jahrhundert. 
Freiburg 2019.

Hans Küng (Hrsg. mit Stephan Schlensog), Hans Küng 
Sämtliche Werke Band 16: Christentum. Freiburg 2019.

Dies., Hans Küng Sämtliche Werke Band 17: Islam. Frei-
burg 2019.

Dies., Hans Küng Sämtliche Werke Band 18: Literatur, 
Kunst, Musik. Freiburg 2019..

Dies., Hans Küng Sämtliche Werke Band 19: Weltethos. 
Freiburg 2019.

Ders.,  Lebensvertrauen. In: Isabella Nelte (Hrsg.): Denk-
anstöße für das Leben. Ein inspirierendes Lesebuch. 
München 2019, S. 99–117.

Karl-Josef Kuschel, Antisemitismus und Deutsche Demo-
kratie. Ostfildern 2019.

Muhammad Sameer Murtaza, Welche Bedeutung hat die 
Schari’a im säkularen Staat? Von der Rechtswissenschaft 
zur Ethik. In: Reinhold Mokrosch, Habib El Mallouki, 
Religionen und der globale Wandel: Politik, Wirtschaft, 
Bildung. Stuttgart 2019, S. 29–52.

Ders., Der Weg der Gewaltlosigkeit. In: Junge Kirche 80 
(1), S. 21–23.

Ders., Islam und Menschenrechte aus theologischer Sicht: 
ein Zwischenruf. In: Mediendienst Integration: Handbuch 
Islam und Mus lime. Berlin, S. 69–75.

Ders., Murad Wilfried Hofmann, Islamische Philosophie 
Band 3: Die Blütezeit der Falsafa. Hamburg 2019.

Ders., Gewaltlosigkeit im Islam: Denker, Aktivisten und 
Bewegungen islamischer Gewaltfreiheit. Berlin 2019.

Stephan Schlensog (mit Carmen Hochmann), Komm mit, 
wir entdecken die Weltreligionen. Stuttgart 2019.

Ders., Das Weltethos-Projekt: Drei Jahrzehnte globaler 
gesellschaftlicher Dialog, in: Ulrich Hemel (Hrsg.), Welt-
ethos für das 21. Jahrhundert. Freiburg 2019, S. 28–38.

Ders. (Hrsg.), Lebenswerk. Freunde und Theologen zu 
Hans Küng. Mit Beiträgen von Margot Käßmann, 
Johanna Rahner, Hermann Häring, Perry Schmidt-Leukel, 
Claus Dierksmeier, Stephan Schlensog. Freiburg 2019.

Markus A. Weingardt, Gratwanderungen. Deutsch-
Israeli sche Beziehungen im Wandel der Jahrzehnte. In: 
Rudolf W. Sirsch, Andreas Nachama, Andreas Urban, 
(Hrsg.): Das Recht des Anderen. 70 Jahre Deutscher Koor-
dinierungsrat der Gesellschaften für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit. Bad Nauheim 2019, S. 118–123.

Ders., Ausgerechnet die Religionen?. In: Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ (Hrsg.): Dossier Frieden. Aachen 
2019, S. 32–35.

Ders., Religiöse Akteure des Friedens: Beispiele aus aller 
Welt. In: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ (Hrsg.): 
Dossier Frieden. Aachen 2019, S. 36–37.

Ders., Gewaltlosigkeit im Islam. Geleitwort für Mu-
hammad Sameer Murtaza: Gewaltlosigkeit im Islam – 
Denker, Aktivisten und Bewegungen islamischer 
Gewaltfreiheit. Berlin 2019. S. 9–11.

Ders., Weg des gerechten Friedens: Welche Schritte 
müssen wir auf diesem Weg gehen? In: Auf dem Weg des 
Gerechten Friedens. Kirche und Gesellschaft 100 Jahre 
nach dem Ende des 1. Weltkrieges. epd-Dokumentation 
Nr. 37/2019. Frankfurt/Main, 2019, S. 54–55. 

Ders., Kirche und Frieden. Drei Thesen. In: Auf dem Weg 
des Gerechten Friedens. Kirche und Gesellschaft 100 
Jahre nach dem Ende des 1. Weltkrieges. epd-Dokumen-
tation Nr. 37/2019. Frankfurt/Main, S. 38. 

Ders., Frieden durch Religion? Weltethos als Friedensfaktor. 
In: Ulrich Hemel (Hrsg.): Weltethos für das 21. Jahrhun-
dert. Freiburg 2019, S. 148–155.

Ders., Religion – Konflikt – Frieden. Von politischer 
Verantwortung und theologischer Glaubwürdigkeit.  
In: Renke Brahms, Irmgard Schwaetzer (Hrsg.): Auf dem 
Weg zu einer Kirche der Gerechtigkeit und des Frie-
dens. Ein friedenstheologisches Lesebuch. Berlin 2019, 
S. 231–236.

Ders., Bernd Rieche, Kirche als Friedensstifter: Die Evan-
gelische Kirche in der DDR. In: Renke Brahms, Irmgard 
Schwaetzer (Hrsg.): Auf dem Weg zu einer Kirche der 
 Gerechtigkeit und des Friedens. Ein friedenstheologi-
sches Lesebuch. Berlin 2019, S. 345–350.

Ders., Frieden und Religion. In: Hans J. Gießmann, Bern-
hard Rinke (Hrsg.): Handbuch Frieden. 2. aktual. und 
erweiterte Auflage. Wiesbaden 2019, S. 591–607. 

Publikationen

Publikationen
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Vorstand

Der Erfolg der Stiftung Weltethos ist – neben dem großartigen Einsatz 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – vor allem auch der guten 
Führung ihres Vorstands zu verdanken:

„ ,Wie es keinen rechten Weg gibt ohne Ziel, so auch 
kein Ziel ohne die Kraft des Wegs zu ihm hin.‘ 
(Ernst Bloch, Spuren). 
Friedliches Zusammenleben auf der Grundlage 
gemeinsamer Werte – das ist unser Ziel, Weltethos 
unser Werkzeug und die Stiftung unser Weg zu ihm 
hin. Tun wir was dazu.“

„Ich hoffe, dass unsere Stiftung Weltethos auch in 
Zukunft Unterstützer findet, die begreifen, dass 
die Investition in Wertevermittlung und inter-
kulturellen Dialog eine Investition in die Sicherung 
der Grundlagen unserer Gesellschaft ist und eine 
unverzichtbare Voraussetzung für eine friedlichere, 
gerechtere und menschenfreundliche Welt.“

Eberhard Stilz (Präsident)

„Die Gedanken von Hans Küng haben mich nach-
haltig beeinflusst. Die Arbeit für die Stiftung Welt-
ethos gibt mir eine Möglichkeit, zu ihrer Verbrei-
tung und Umsetzung beizutragen.“

Dr. Wolfram Freudenberg

Susanne Offenbach

„1984 schreibe ich eine Kolumne über ,Christen 
zweiter Klasse‘. In die öffentliche Diskussion schal-
tet sich der Professor aus Tübingen, Hans Küng, ein 
mit seinem Buch ,Wegzeichen in die Zukunft‘.
Nach fast vierzig Jahren und keinem Schritt weiter 
könnte man entnervt aufgeben. Oder aber: Welt-
ethos ist deshalb erst recht alle Mühe wert.“ 

Prof. Dr. Hans Küng (Ehrenpräsident)

Vorstand
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Die neuen Vorstände

„Die Vermittlung allgemeingültiger, kultureller 
Werte und ethischer Grundlagen des Zusam-
menlebens in unserer zunehmend vielfältigen 
Gesellschaft im Sinne der Konzeption der Stiftung 
Weltethos ist mir in allen Aufgaben und Lebensbe-
reichen ein wichtiges Anliegen.“

Prof. Dr. Ulrike Ernemann

Friedrich Reisser

VORSTELLUNG:

VORSTELLUNG:

Prof. Dr. med. Ulrike Ernemann leitet seit 2007 als 
Ärztliche Direktorin die Abteilung Diagnostische 
und Interventionelle Neuroradiologie der Radio-
logischen Universitätsklinik Tübingen. Die gebür-
tige Berlinerin hat sich nach dem Medizinstudium 
in Würzburg und mehreren Studienaufenthal-
ten in Paris auf die Diagnostik und Behandlung 
komplexer Gefäßerkrankungen im Gehirn und im 
Kopf-Hals-Bereich spezialisiert. Neben der klini-
schen Tätigkeit ist Prof. Ernemann in zahlreichen 

 Gremien der Fakultät wie der Habilitationskom-
mission und dem Fakultätsrat involviert und setzt 
sich für die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses ein. In ihrer Funktion als Gemeinde-
rätin der Universitätsstadt Tübingen engagiert sie 
sich für kulturelle und soziale Aspekte des städti-
schen Zusammenlebens.
In der Stiftung Weltethos ist Prof. Ernemann seit 
2019 im Vorstand aktiv. 

„Neben meiner Faszination für den Gründer 
Prof. Dr. Küng, erscheint mir der Gedanke, dass es 
religions- und kulturübergreifend Grundregeln 
des menschlichen Zusammenlebens gibt, und dass 
die Stiftung Weltethos diese Regeln nicht nur er-
forscht, sondern auch in der Praxis umsetzt, gerade 
in heutiger Zeit besonders wichtig.“

Friedrich Reisser, geboren 1958, ist Notar in 
Reutlingen. Zunächst war er als Rechtsanwalt in 
Tübingen tätig und sodann von 1985 bis 2017 in 
einer großen Reutlinger Kanzlei, die er von 1993 
bis 2013 geschäftsführend mit leitete. Sein beruf-
licher Tätigkeitsschwerpunkt als Rechtsanwalt lag 
in den Bereichen Handels- und Gesellschaftsrecht 
sowie Bankrecht.

Seit 2003 ist er Notar. Von 2003 bis 2017 war er 
zunächst als Notar und Rechtsanwalt tätig, seit 
2018 ist er ausschließlich Notar. Seine Notarkanz-
lei in Reutlingen betreibt er in Partnerschaft mit 
einem anderen Notar. Er ist verheiratet und hat 
drei erwachsene Kinder. In der Stiftung Weltethos 
ist Friedrich Reisser seit 2019 im Vorstand aktiv. 

Vorstand

Vorstand
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Ingo Rust ist seit 2015 Finanzbürgermeister der 
Stadt Esslingen am Neckar. Davor war er zwölf 
Jahre Mitglied des Landtags von Baden-Württem-
berg mit dem Schwerpunkt Finanzpolitik. Von 
2011 bis 2015 war er außerdem Staatssekretär im 
Ministerium für Finanzen und Wirtschaft. Ehren-
amtlich engagiert sich Ingo Rust seit vielen Jahren 
in verschiedenen gemeinnützigen Organisationen 

und als Referent zu Themen wie „Als Christ in der 
Politik“ oder „Wie viel Kirche braucht der Staat?“. 
Er ist Mitglied im Kuratorium der Denkmalstif-
tung Baden-Württemberg, im Hochschulrat der 
Internationalen Hochschule Liebenzell sowie im 
Kuratorium der Deutsch-Finnischen Gesellschaft.
In der Stiftung Weltethos ist Ingo Rust seit 2019 
im Vorstand aktiv. 

„Nur wenn wir es schaffen, dass es weltweit eine 
gemeinsame Basis von Werten gibt, werden wir 
ein friedliches Zusammenleben der Völker und 
Religionen erreichen. Sich dafür einzusetzen ist jede 
Anstrengung wert.“

Ingo Rust

Vorstand
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Wertvolle Unterstützung und auch Beratung erfährt die Stiftung 
durch ihr engagiertes Kuratorium, dessen Mitglieder – 
trotz ihrer vielfältigen Belastungen –  mitunter schon seit vielen Jahren 
der Stiftung Weltethos verbunden sind:

yy Dr. Peter Adolff, Mitglied des Vorstands Allianz SE i. R., ehem. Gesellschafter  
der Robert Bosch Industrietreuhand KG und Aufsichtsrat der Robert Bosch GmbH

yy Prof. (em.) Dr. Heinz-Dieter Assmann, Bürgerliches Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht,  
Rechtsvergleichung und Rechtstheorie, Universität Tübingen

yy Prof. Dr. h. c. Ludwig Georg Braun, Vorsitzender des Aufsichtsrats, B. Braun Melsungen AG

yy Dr. Ingrid Hamm, Ingrid Hamm Consultants GmbH 

yy Dr. Siegfried Jaschinski, Vorstand der Augur Capital AG

yy Prof. (em.) Dr. Karl-Josef Kuschel, Theologie der Kultur und des interreligiösen Dialogs, 
Universität Tübingen

yy Prof. Dr. Horst Köhler, Bundespräsident a. D.

yy Dr. Nicola Leibinger-Kammüller, Vorsitzende der Geschäftsführung, Trumpf GmbH + Co. KG

yy Prof. Dr. Dr. h. c. Klaus Leisinger, Präsident Globale Werte Allianz

yy Ernst Prost, Geschäftsführer LIQUI MOLY 

yy Prof. h. c. Karl Schlecht, Vorstandsvorsitzender der Karl Schlecht Stiftung (KSG)

yy Prof. Dr. h. c. Erwin Teufel, Ministerpräsident a. D.

yy Prof. Dr. h. c. Reinhold Würth, Vorsitzender des Stiftungsaufsichtsrats der Würth-Gruppe, 
Adolf Würth GmbH & Co. KG

Kuratorium

Kuratorium
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Das Team
2019
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stiftung Weltethos

Dr. Stephan Schlensog, 
Generalsekretär

Ute Wanner, 
Büroleiterin

Dr. Gerlinde Bigga, 
Koordinatorin Allgemein-
bildende Schulen – worldlab 

Nadine Kadlec, 
Referentin Pädagogik 
(bis Mai 2019)

Anja Kirchner, 
Bereichsleiterin Vielfalt 
und Soziale Innovation, 
Leitung worldlab

Nadja Dornis M. A., 
Bereichsleiterin  
Kommunikation 

Silvia Kleisch M. A., 
Koordinatorin Berufliche 
Schulen – worldlab 

Charlotte Hartig, 
Referentin Kommunikation und 
Öffentlichkeit – worldlab

Kristina Henze, 
Koordinatorin Berufliche 
Schulen – worldlab

Anette Stuber-Rousselle M. A., 
Stiftungsassistentin

Verena Weihgold-Bauer Dipl.-Päd., 
Referentin für Fort- und Weiter-
bildung

Dr. Markus Weingardt, 
Bereichsleiter Finanzen und 
Frieden

Julia Willke M. A., 
Bereichsleiterin Pädagogik

Lena Zoller M. A., 
Bereichsleiterin Interreligiöses 
und Gesellschaft 
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Studentische Hilfskräfte der Stiftung Weltethos

yy Tirza Emmering
yy Harun Erdogan, worldlab (bis September 2019)
yy Ivan Lacic, Ausstellungskoordinator und Webmaster
yy Sophie Leins, Newsletter
yy Jennifer Steiger
yy Esther Sykora, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (bis September 2019)
yy Laura Helen Thoma
yy Seyma Ünal
yy Jennifer Zajonz (bis Februar 2019)

yy Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel, Direktor
yy Dr. Bernd Villhauer, Geschäftsführer

yy Nadja Dornis (geb. Büchler) M.  A., Koordination World Citizen School
yy Dr. Friedrich Glauner, Projektmanager
yy Dr. Christopher Gohl, Koordinator Lehre
yy Christina Illek M. A., Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
yy Esther Nezere B. Sc., Institutsassistentin
yy Hanna Schirovsky M. A., Projektassistentin
yy Dr. Julia Schönborn, Standortleiterin und Koordinatorin World Citizen School
yy Anna Tomfeah M. A., Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
yy Dipl. Volksw. Michael Wihlenda, Leiter World Citizen School / Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Studentische Hilfskräfte des Weltethos-Instituts

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Weltethos-Instituts

yy Laura Balasus
yy Lina Greger
yy Annette Guthy
yy Ariam Hibtay
yy Anna-Katharina Kothe
yy Arben Kukaj
yy Christina Maierhöfer
yy Felix Müller

yy Nadja Rupp
yy Lukas Schmidt
yy Philipp Sigle
yy Clara Strohhäcker
yy Nurzat Sultanalieva
yy Sebastian Ulmer
yy Serdar Uludag
yy Hannah Westermann

Das Team
2019
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Dank

Herausragende Förderin der Stiftung Weltethos 
und des Weltethos-Instituts ist die Karl Schlecht 
Stiftung (KSG) aus Aichtal. Ihr Stifter Prof. h. c. 
Karl Schlecht und seine Frau Brigitte Schlecht 
sind Hans Küng und der Stiftung Weltethos schon 
seit Jahrzehnten treu verbunden; Karl Schlecht 
ist ein begeisterter Botschafter der Weltethos-
Idee. Ohne die großzügige Unterstützung der 
KSG – besonders auch ohne deren großartige und 
dauerhafte Finanzierung des Weltethos-Instituts 
– wäre die Arbeit in dieser Form nicht möglich.

Suchen und Fördern 
des GUTEN schlechthin!

Ebenfalls überaus treue und großzügige Unter-
stützer und Wegbegleiter der Stiftung Weltethos 
von Anfang an ist das Kuratoriumsmitglied Prof. 
Dr. h. c. Reinhold Würth und seine Frau Carmen 
Würth. Ihnen ist auch die wertvolle Unterstüt-
zung der Würth GmbH und der Stiftung Würth zu 
verdanken.

Für die großzügige Projektförderung und ihre oft schon seit vielen Jahren 
gewährte treue Unterstützung dankt die Stiftung Weltethos:

yy Baden-Württemberg Stiftung

yy Prof. Dr. h.c. Ludwig Braun

yy Ernst-Prost-Stiftung

yy Ernst-Prost-FRIEDENS-Stiftung

yy Gips-Schüle-Stiftung

yy Joseph-Wund-Stiftung

yy Kultusministerium Baden-Württemberg

yy Dr. Nicola Leibinger-Kammüller
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Ferner gilt unser Dank allen weiteren Spende-
rinnen und Spendern, die die Arbeit der Stiftung 
Weltethos im Jahr 2019 mit größeren und kleine-
ren Zuwendungen unterstützt haben: 

Sebastian Bachmann, Werner Dybowski, Robert 
B. Fazakerly Kingwood, Eike und Juliane Führ-
ling, Russell Glatz , Ev.-dt. Gemeinde Luxem-
burg, Martina Kraegeloh, Jens Krohmer, Andreas 

Lindner, Sabine Michalke-Jaki, Ernst Nordmann, 
Edgar Nubert, Brigitte Pleger, Friedrich Reisser, 
Rotary Aktion Gemeinsinn e. V., Gerhard Schanne, 
Andreas Schönberger, P. Schwarz, Wolfgang und 
Waltraud Schwarz, Margaretha Siess, Heidemarie 
Trippner, Ulrich von Gaisberg-Helfenberg, 
und all jenen, die nicht namentlich genannt 
 werden wollen.

yy Liqui Moly GmbH

yy Margarethe Müller-Bull Stiftung 

yy Angela Nolte-Vogler

yy Robert Bosch Stiftung GmbH

yy Robert-Breuning-Stiftung
 
yy Carla Schwöbel-Braun 

yy Sozialministerium des Landes 
 Baden-Württemberg

yy Stiftung Van Meeteren

yy Vector-Stiftung

Dank

Dank
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